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Rotspanien plant neue Provokationen .

*

er -3ebem , der gegen die zum Schutze unseres Waldes
lassenen Bestimmungen verstößt , droht

rufen . Staatspräsident Lebrun versicherte nämlich dem
Vertreter der Valencia -Bolschewisten , daß die Machthaber
von Valencia „ auf die volle Unterstützung der
französischen _ Republik zählen

" könnten . Wir
nehmen diese Aussprache zur Kenntnis und nehmen weiter¬
hin zur Kenntnis , daß sie in einem Augenblick gehalten
wurde , in dem man sich in London um eine gemeinsame Front
gegen alle Übergriffe der Valencia -Bolschewisten bemüht und
in einem Augenblick , in dem die gleichen Valencia - Bolsche¬
wisten mit neuen Provokationen und neuen Angriffen auf
den Frieden Europas drohen .

sofortige Verhaftung ,
schärfste gerichtliche Bestrafung ,
volle Haftung für den angerichteten Schaden .

Berlin , 11 . Sunt 1937 .
Der Reichsforstmeister , gez . Hermann Göring .

Todesstrafe für die Sowjet - Generale
Ausweisung sämtlicher Ausländer aus der Sowjetunion .

Politik und Erlebnis .

Politik verderbe den Charakter , eine Behauptung , die
man in der Systemzeit oft zu hören bekam . Wer unter
Politik den Kuhhandel der damaligen Kabinette und Par¬
teien verstand , hatte mit dieser Behauptung nur zu recht .
Der tausendköpfige Eigennutz , der sich hinter die verschieden¬
sten Ideale und Institutionen versteckte , blieb im Letzten eben
nur Eigennutz , der umso niedriger stand , als sein Gewinn auf
Kosten des Ganzen , des betrogenen Volkes , ging . Wer als
bewußter Spieker — der kleine Funktionär war selber ein
Genasführter — an dieser Partie teilhatte , der strich schon
besier das Wort Charakter aus seinem Wortschatz . Wer mit
dem Begriff Politik ist es wie mit einem silbernen Becher ,
der — edlen Wein gewohnt — sich nicht wchren kann , wenn
ihn eine plumpe Hand mit billigem Schnaps füllt . Die Vor¬
würfe fielen auf die Hand , nicht auf dm Becher . Die Kritik
galt den Männern des Systems , nicht dem Begriff Politik .

Im nationalsozialistischen Deutschland ist die Politik , das
wird uns am Führer täglich von neuem zum Erlebnis , die
praktische Auswirkung eines großen Geistes geworden . Aus
der Liebe zum Volk , zu dem ewigen , dem unsichtbaren Deutsch¬
land , wird die Politik des Führers genährt , erhält sie Zähig¬
keit und Stoßkraft . Aus seinen Erkenntnissen formt sich dre

politische Tat und seine Einsichten grenzen ihren Wirkungs¬
bereich ab . Politik ist die in tausend Tatm handelnde Mer -

zeugung , die in Kleinarbeit zerstäubte Weltanschauung , die ,
wenn man das Bild bei der Passivität dieses Begriffes
wählen darf , ihrer Selbstverwirklichung zustrebt .

Durch diesen Wesenswandel begegnen wir heute der

Politik oft auf Wegen , die sie früher nicht beschritt . Es kann
dabei sein , daß sie schr wenig Aufhebens von sich macht , daß
sie oft völlig unerkannt bleibt , für den Tag berechnet zu
sein scheint , und doch noch eine zweite Wirkung in sich birgt ,
die in die Zukunft greift . Es gibt im völkischen Leben kein
Gebiet , das absolut unpolitisch wäre .

Ich will Ihnen zwei Erlebnisse , die ich auf einer Reise
hatte , erzählen und ich bitte Sie die Frage , was das alles
mit Politik zu tun habe , nicht vorschnell zu stellen .

In eine Ecke gelehnt , saß ich in einem Eisenbahnabteil
und sah einen jungen , schlanken Menschen zu mir einsteigen ,
der in jeder Bewegung eine heute seltene Hilflosigkeit aus¬
drückte . Er stellte einen altertümlichen Schließkorb , der alle
seine Habseligkeitm zu bergen schien , neben sich auf die Bank .
Unter dem Strick , mit dem der Korb eingeschnürt war , steckte
ein Strauß Maiglöckchen . Auf mehrfache Fragen konnte ich
nur die stets wiederkehrende , wie eingelernt wirkende Ant¬
wort hören , daß er aus dem Bayerischen Wald komme und
die Stelle eines Knechts irgendwo in der Wetterau antrete .
Er machte einen ängstlichen Eindruck und fühlte wohl selbst ,
daß er sich in seinem Dialekt schwer verständlich machen
konnte . Er mochte um die Dreißig sein , ein Jahrgang also ,
der vom Arbeitsdienst frei blieb und von der Wehrmacht nicht
erfaßt wurde . Inzwischen füllte sich das Abteil und der
Schaffner bedeutete dem jungen Mann , daß er seinen Schließ¬
korb ins Gepäcknetz stellen müsse . Lange begriff der Mann
nicht , was der Schaffner wollte . Wohlgemerkt , er machte
durchaus keinen beschränkten Eindruck . Rur welffremd und
menschenfern . Schließlich hob er den Schließkorb ins Netz und
legte ihn so unglücklich , daß der Deckel mit den Maiglöckchen

2n der gestrigen Aussprache Edens mit den Bot¬
schaftern Deutschlands , Italiens und Frank¬
reichs über den neuen Sicherheitsplan für die in den spa¬
nischen Gewässern befindlichen Kontrollschiffe , sind , wie aus
London gemeldet wird , „ gute Fortschritte

"
gemacht

worden . Die Besprechungen werden heute fortgesetzt . Eine
sehr seltsame Begleitmusik zu diesen gemeinsamen Bespre¬
chungen der vier Kontrollmächte liefert nun die Ankündigung
der Valencia -Bolschewisten , eine Ankündigung , die der Sen¬
der Bilbao verbreitete , daß eine neugeschaffene und mit den
modernsten technischen Mitteln ausgestattete rote ll - Boot -

jäger - Flottille die spanischen Gewässer von allen aus¬
ländischen ll - Vooten , seien es nun deutsche oder italienische ,
reinigen werde . Daraus ergibt sich klar und eindeutig , daß
Moskau versucht , neue Komplikationen zu
schaffen . Es kann demnach keinem Zweifel unterliegen ,
daß Valencia auf Geheiß Moskaus arbeitet und daß Moskau
die modernen technischen Einrichtungen für diese U -Bootjäger -
Flottille lieferte . Weder das Verbrechen von Ibiza noch die
Quertreibereien im Londoner Nichteinmischungsausschuß haben
Moskau Erfolge gebracht . Gerade angesichts der ungeheuren
Zerfetzung , die sich in der Sowjetunion zeigt und die sich er¬
neut in den Todesurteilen gegen acht hohe Sowjet - Generäle
widerspiegelt , verfolgt Moskau offenbar mit ganz beson¬
derem Eifer das Ziel , internationale Verwicklungen zu
schaffen . Nun sind die Roten zu schwersten Provo¬
kationen im Mittelmeer entschlossen . Weder
Deutschland noch Italien aber werden es sich gefallen lassen ,
daß die Valencia -Bolschewisten ihre Schiffe als Freiwild be¬

trachten . Die Beschießung von Almeria hat ja bereits ge¬
zeigt , daß Deutschland sich zu wchren weiß und die Valencia -

Bolschewisten können sicher sein , daß Deutschland auch in et¬

waigen künftigen Fällen zupacken wird . Valencia ist

also gewarnt . Es scheint uns aber dringend erforderlich ,
daß man sich auch in London eingehend mit dieser neuen
frechen Herausforderung Moskaus und feiner
Filiale in Valencia beschäftigt . Eden selbst hat sich schr eif¬
rig um eine Einigung der vier Seekontrollmächte bemüht .
Will er nun etwa diese Sabotage seiner Politik ohne wei¬
teres hinnchmen ? Mit Lieser Ankündigung der Valencia -

Bolschewisten wird aber noch einmal klar bewiesen , wo die
Saboteure des Friedens sitzen . Die freche Herausforderung
zeigt , daß Moskau die Maske fallen läßt , sodaß das wahre
Gesicht des von Moskau - Bolschewiken genährte Valencia -
Banditentum Überall klar sichtbar wird .

In dem Augenblick aber , in dem das alles geschieht ,
empfängt der französische Staatspräsident den neuen Abge -

sandten des Valencia -Ausschusses . Dieser Empfang spielte sich
ln der für Empfänge neuer Botschafter ober Gesandten üb¬

lichen Form ab . Bekundet schon damit die französische Volks¬
front -Regierung ihre Sympathie für die Valencia -Bolsche¬
wisten , so muß die Ansprache , die Lei dieser Gelegenheit ge¬
halten wurde , int höchsten Maße Erstaunen und Verwunde¬
rung — um keine anderen Worte zu gebrauchen — heroor -

selbst dort ernüchternd wirkten , wo man sich bisher um die
Freundschaft Moskaus bemühte . Vor allem gilt das für
England . Dort war die Linke bisher sehr moskaugläubig
und moskaufreundlich . Jetzt hat eine starke Ernüchterung
eingesetzt und in linksstehenden englisches Kreisen erklärt
man ganz offen , daß Moskau in diesen Tagen mehr
Freunde in England verloren hat , als es
vorher in Jahren zu gewinnen vermochte . So
sehen sich auch die englischen Linksblätter genötigt , von Mos¬
kau abzurücken . Aber auch auf diejenigen Kreise der eng¬
lischen Regierung , die aus politischen Gründen glaubten , sich
um die Sowjeffreundschaft bewerben zu müssen und die das
mit der angeblichen Verbürgerlichung des Sowjetregimes
begründeten , haben die Meldungen über immer neue Verhaf¬
tungen und Prozesse in der Sowjetunion starken Eindruck
gemacht und haben sehr ernüchternd gewirkt . Man kann auch
wohl ohne weiteres « » nehmet ^ daß man in P a r i s die
Entwicklung ebenfalls nicht ohne Besorgnisse verfolgt . Denn
wenn sich nun herausstellt , daß die Rote Armee , um derent¬
willen sich ja Frankreich Moskau an die Brust geworfen hat ,
von Generälen kommandiert wurde , die Landesverräter
und Schurken waren , wie jetzt täglich in den Sowjetblättern
zu lesen , ist , so wird , das auf die französischen Generäle , die
mit diesen sowjetrussischen Militärs zusammenarbeiteten ,
auch kaum einen sehr erhebenden Eindruck machen . Wahr -j
scheinlich wird sich die Ernüchterung in Paris nicht so schnell
bemerkbar machen wie in London , aber auch in Frankreich
wird man der Entwicklung bei dem sowjettussischen Bundes¬
genossen nicht achtlos vorübergehen . Das alles wird sich
natürlich auch Statin und der Kreis um Stalin sagen . Wenn
die jetzt maßgebenden Männer der Sowjets dennoch alle
diese Bedenken beiseite schieben und unbeschadet der Wirkung
im Auslande ihre „ Säuberungsaktion

" durchsetzen , so zeigt
das nur , wie ernst diese Kämpfe in der Sowjetunion sind
und wie stark die Zersetzung bereits ist . Dabei ist , das dürfte
kaum zu bestreiten sein , dieser Prozeß noch nicht einmal ab »
geschlossen !

Angstpsychose .

Moskau , 12 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Oberste
Gerichtshof der Sowjetunion verurteilte am
Freitagabend alle acht augeklagten Sowjet¬
generäle zum Tode durch Erschießen . Außerdem wur¬
den die Angeklagte » acht Generäle der Militärräuge für
verlustig erklärt . Tuchatschewski wurde der Rang eines
Marschalls der Sowjetunion aberkannt .

Die Spionenfurcht unter den Bolschewisten wächst in zu¬
nehmendem Maße . In jedem Ausländer wird ein Spion
erblickt . Der Feldzug zugunsten der Ausweisung aller Aus¬
länder macht derartige Fortschritte , daß es nach dem 1 . Juli
wohl keinen Ausländer mehr im Lande geben wird . — Ein
Artikel der „ Prawda

"
läßt den Zusammenhang zwischen der

Verfolgung der Ausländer und der Furcht vor Spionen klar
erkennen .

Die Verhaftungswelle in der Sowjetunion macht auch
vor den aus Deutschland und Österreich emigrierten
Kommunisten , die seinerzeit mit offenen Armen ausge¬
nommen wurden und die als Ausländer ohne Nationalität
gelten , nicht halt . Es ist unmöglich , die Verhaftungen offi¬
ziell bestätigt zu bekommen ; aber diese Emigranten sind
jedenfalls verschwunden , und ihre Freunde geben der Über¬
zeugung Ausdruck , daß sie sich in Hast befinden .

•2*

as . Trotz der Fülle der aus , oder richtiger gesagt , der
über Sowjetrußland vorliegenden Meldungen vermag nie¬
mand ganz klar und eindeutig zu sagen , wie es im Augen¬
blick um den Machtkampf steht , der sich in der Räte¬
union abspielt . Fest steht nur das eine , daß dieser Kampf
Umfang und Formen angenommen hat , die nirgends
übersehen werden können . Der Ern st dieses
Kampfes kann auch von den gläubigsten Moskau - Ver¬
ehrern nicht mehr geleugnet werden . Tatsächlich
zeigt sich denn auch , daß die Meldungen über diese Kämpfe

MM wirb NW WM
Bilbao kündigt Angriffe auf deutsche und italienische U - Boote an

„ Deutscher Wald in Gefahr !
"

Ei » Ausruf des Reichsforstmeisters Herman » Göring .

Berlin , 11 . Juni . Reichsforstmeister Hermann Göring
erläßt folgenden Aufruf :

Achtung ! Deutscher Wald in Gefahr !
Die Hitzewelle und ihre Nachwirkungen bedeuten höchste

Brandgefahr für eine der wichtigsten Quellen der deut¬
schen Rohstoffwirtschaft , den deutschen Wald . Ich erwarte
daher , daß jeder Volksgenosse alles tut , um diese Gefahr
von unserem wertvollsten Volksgut und einer der stärksten
Stützen des Vierjahresplanes abzuwenden . Dies gilt insbe¬
sondere für Ausflügler , die Erholung von der Alltagsarbeit
im Walde suchen . Es ist die vornehmste Pflicht jedes Vokks -
genossen , die erlassenen Verbote über das Rauchen ,
Feueranzünden usw . int Walde genau zu beachten .
Nicht durch Vorsatz , sondern meist durch sträflichen Leichtsinn
werden oft ungeheure Werte vernichtet .

Jeder ist berechtigt , einen Frevler , der sich an unserem
Walde versündigt , auf der Stelle festzunehmen und zur An¬
zeige zu bringen . Wer einen Brand bemerkt , hat dies auf
schnellstem Wege der nächsten Polizei - und Forstdienststelle zu
melden . Seber muß sich an den Löscharbeiten beteiligen .

Es ist streng verboten :

1 . Im Walde ober am Waldrand zu rauchen ,
2 . im Walde oder am Waldrand Feuer anzumachen ,
3 . im Wakde oder am Waldrand Feuer zu schlagen ,

Streichhölzer oder Feuerzeuge anzuzünden .

Was sagen London und Paris dazu ?

San Sebastian , 12 . Juni . ( Funkmeldung .) Der bolsche -

wistische Sender Bilbao teilt mit , daß eine neu zu¬

sammengestellte U - Boot - Iägerslottille , die mit

modernstem Material ansgestattet und vorzüglich bewaffnet

sei , ihre Tätigkeit in den spanischen Gewässern des Mittel¬

meeres ausgenommen habe . Die Ausgabe dieser neuen Flottille ,
so heißt es in der Mitteilung weiter , bestehe darin , die

spanischen Gewässer von allen ausländischen
U - Booten , seien es nun deutscheoderitalienische ,
zu reinigen . ( ! )

Aus dieser Meldung des Senders Bilbao geht unzweifel¬

haft hervor , daß die bolschewistischen Mörder neue Provo¬

kationen und neue Angriffe gegen deutsche und italienische

Schisse im Schilde führen . Die bolschewistischen Freibeuter

sollen sich jedoch gesagt sei » lassen , daß Deutschland jeglicher

Herausforderung an jedem Ort und zu jeder Stunde zu be¬

gegnen wisse » wird . Deutfchland hat auch nach dem bolsche¬

wistische » Verbreche » von Ibiza gezeigt , daß es in keiner Weise

gewillt ist , ruchlose Angriffe bolschewistischer Banditen aus

deutsche Schiffe lediglich mit papierene » Protesten ju beant¬

worten .

Die geringste neue Herausforderung oder

der kleinste Borfall würde , das sollen sich die bolsche¬

wistischen Machthaber in Bilbao und Balencia gesagt sei »

lassen , zu einem blitzschnellen Zupacken Deutsch¬

lands führen .
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Auswirkung des Vierjahresplanes .

ien

ire
takt zu halten .

( Scherl/Wa genbcrg , M .)

ir bie Roten
U - Boote in »

U - Boote der spanischen
Bolschewisten .

Am Nachmittag ehrte der chinesische Minister den ver¬
storbenen Generalobersten von Seeckt , einen starken För¬
derer der Beziehungen zwischen Deutschland und China durch
eine Kranzspende an seinem Grabe auf dem Jnvaliden -

friedhof .

Berlin , 11 . Juni . Am Mittwoch , den 16 . Juni ,
16 Uhr , wird das Panzerschiff „Deutschland

"
, aus den spanischen

Gewässern kommend , auf der Wilhelmshavener
Reede ankern und gegen Abend in die Nordschleuse 3 em -

fahren . Daran anschließend findet die feierliche Uber -

führung der Gesallenen nach dem Ehrenfriedhof statt .

Die militärische Trauerfeier erfolgt am Donnerstag , den

17 . Juni , in Wilhelmshaven auf dem Ehrenfriedhof , voraus¬

sichtlich gegen Mittag . Die genaue Zeit wird noch bekannt -

Heimkehr des Panzerschiffes „ Deutschland "

Überführung der Gefallenen .

handele . — Dieses neue Bild
aus dem bolschewistischen Spa¬
nien zeigt jedoch . dag die Roten

bemüht sind ,
‘

Die Arbeitslosigkeit auf ein Minimum gesunken
Die bewegliche Reserve beträgt nur noch 114000 .

In neuerer Zeit machen wieder
die U -Boote der spanischen Bol¬

schewisten von sich reden . Die
Roten behaupten allerdings
regelmäßig , daß es sich um U -
Boote anderer Nationalitäten

Sowjetruhland plant Schliehung
deutscher Konsulate .

Moskau , 11 . Juni . Wie aus unterrichteten Kreisen
verlautet , sind in Sowjetrußland Bestrebungen im Gange ,
eine Reihe deutscher und japanischer Konsu¬
late zu schließen . Don den sieben deutschen in Sowjetrutz -

land befindlichen Konsulaten sind vor allem die in Odessa
und Wladiwostok betroffen . Welche japanischen Kon¬

sulate in Mitleidenschaft gezogen sind , ist noch nicht bekannt .
Man hat die Schließung der Konsulate an die bolsche¬

wistischen Machthaber in Form einer „ Anregung
" herange¬

bracht . Grundlage der Anregung ist , daß die meisten deut¬

schen und japanischen Staatsangehörigen Sowjetruyland

verlasien hätten und alle Wirtschaftsverhandlungen ge¬
wöhnlich über Moskau liefen . Somit bestünde für diese
Länder kein Bedürftns , Konsulate in Provinzstädten zu
haben .

23 000 ) . Er stand hier unter dem doppelten Einfluß der

Wirtschaftsbelebung im eigenen Bezirk und der Abgabe an
andere aufnahmefähige Bezirke .

Bon den 776000 Arbeitslosen sind 192 000

nicht voll einsatzfähig . Eine weitere erhebliche Zahl
umfaßt die Arbeitslosen , die wegen des Wechsels ihres Ar¬

beitsplatzes kurzfristig beim Arbeitsamt gemeldet sind und am

Stichtag als Arbeitslose miterfaßt werden . Diese Arbeits¬

losen wird es beim Arbeitseinsatz immer geben , ohne daß
man sie als echte Arbeitslose ansprechen kann . Ihre

Zahl kann beim gegenwärtigen Stand der Beschäftigung auf
etwa 200 000 geschätzt werden . Von dem Rest der 384 000

voll einsatzfähigen Arbeitslosen kommen 270 000 Arbeitslose

wegen Ortsgebundenheit ( Familie , eigenes Heim ) nur Tür

den Einsatz am Wohnort in Frage . Diese Wohnorte , sind aber

ganz überwiegend die noch stärker belasteten Großstädte und

Industriegebiete . Der Verufszugehörigkeit nach entfällt ein

großer ieil dieser Arbeitslosen auf Berufe , in denen kein

Mangel an Arbeitskräften herrscht . Rund 114 0 0 0 A r -

beitslose stehen also tatsächlich noch für den zwischenbe¬

zirklichen Ausgleich zur Verfügung . Sie stellen die bewegliche

Reserve dar , auf die in den nächsten Wochen wohl am stärk¬

sten zurückgegriffen wird .
In allen Berufsgruppen war eine weitere Aufwärtsent¬

wicklung zu verzeichnen . .
Entsprechend der weiteren starken Rückläufigkeit der Ar¬

beitslosigkeit nahm die Zahl der von der Reichsanstalt Unter¬

stützten um 114 000 , die der anerkannten Wohlfahrtserwerbs¬

losen um 20 000 ab . Die Zahl der von der Reichsanstalt

Unterstützten betrug damit Ende Mai noch 435 000 , die der

anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen 90 000 .

Generalfekdmarschall von Blomberg
in Florenz .

Begrüßung durch Stadt und Wehrmacht .

Rom , 11 . Juni . In Bord der dreimotorigen Junkers -

Maschine „ Hermann Göring
"

ist Reichskriegsminister General - |
feldmarschall v . Blomberg zusammen mit seiner Tochter ,
und den Herren seiner Begleitung am Freitagmittaa in 1

Florenz eingetroffen , wo er vom Vizepräfekten sowie

führenden Persönlichkeiten der italienischen Wehrmacht und Der

Stadt begrüßt wurde .

war im Lustkampf vor Bilbao von nationalspanischen Fliegern

angegriffen und bis an die französische Grenze abgedrängt
worden . Hier entschlossen sich die vier bolschewistischen Flieger ,
ihr Heil in der Flucht auf französisches Gebiet zu suchen .

2000 Flüchtlingskinder aus Bilbao sollen nach Leningrad
verschleppt werden .

Paris , 12 . Juni . ( Funkmeldung .) Ein französischer
Dampfer wird 2000 Flüchtlingskinder aus Bilbao , die in

Pauilac gelandet werden , an Bord nehmen , um sie nach Lenin¬

grad zu befördern . _ _ _ _ _ _ _ _

Zunahme der Beschäftigten im April
um 950000 .

Berlin , 11 . Juni . Der Bericht der Reichsanstalt für

Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung stellt fest ,
daß die Anspannung aller Kräfte zur Erreichung der Ziele
des Vierjahresplanes auch in der Entwicklung der Arbeits¬

losenzahlen deutlich zum Ausdruck kommt . Seit der winter¬

lichen Höchstbelastung im Januar ist die Arbeitslosigkeit von

Monat zu Monat kräftig zurückgegangen : im Februar um

243 000 , im März um 366000 , im April um 285 000 . Im

April wurde außerdem die Eingliederung des größten Teiles

des neuen Jahrganges Schulentlassener in den Arbeitsprozeß

vollzogen , so daß sich die Zahl der Beschäftigten im

Laufe dieses einen Monats um rund 950 000

vermehrte . Trotzdem hat sich der Rückgang der Arbeits¬

losigkeit im Mai fortgesetzt : die Zahl der Arbeitslosen sank
erneut um 184 000 auf 7 7 6 0 00 . Seit Januar dieses Jahres ,
also in einem Zeitraum von nur vier Monaten , hat die

Zunahme der Beschäftigung damit eine Höhe von über zwei
Millionen erreicht . Dies zeigt am besten , rote scharf der Ar¬

beitseinsatz zur Zeit angespannt ist .

Die Größe der noch vorhandenen Reserve an Arbeits¬

kräften kommt bei einer bezirklichen Gliederung deutlich zum
Ausdruck . Sie zeigt , auf welchen geringen Anteil der über¬

haupt vorhandenen Arbeitnehmer die Arbeitslosigkeit tn

einigen Bezirken bereits zusammengeschmolzen ist . Der abso¬

lute Rückgang der Arbeitslosigkeit im Mai war z . B . am

stärksten in Schlesien ( minus 28000 ) , Rheinland ( minus

25 000 ) , Sachsen ( minus 24 000 ) , Brandenburg ( minus ,

Die chinesischen Minister bei Göring . 4

Ehrung der Gefallenen . — Kranzniederlegung am Grade |
Seeckts .

Berlin , 11 . Juni . Ministerpräsident Generaloberst

Göring empfing am Freitagvormittag den chinesischen

Finanzminister Dr . Kunz . In der Begleitung des Mi - 3

nisters Kung befanden sich der chinesische Marineminister
Admiral Chen . Staatssekretär Wong und der chinesische4

Botschafter in Berlin Dr . Cheng .

Die chinesischen Herren sind heute abend Gäste des Mi - |
nisterpräsidenten bei der Aufführung der O p e r „ Ara - Ä

bell a " von Richard Strauß in der Staatsoper Unter |
den Linden .

Der chinesische Finanzminister Dr . Kung und der chine - 3

                                                                                             fischeMarineminister Admiral Ehen ehrten am Freitag - 4

mittag am Ehrenmal Unter den Linden Deutschlands |
Gefallene im Völkerringen . Auf der Mittelpromenade Z

Unter den Linden war eine Ehrenkompanie des Wachregi - J
mente aufmarschiert , dessen Front die chinesischen Gäste in 1

Begleitung des Kommandanten von Berlin Generalmajor j
Seifert ab schritten . Unter den Klängen des Liedes vom |
guten Kameraden legte der chinesische Finanzminister dann i

im Ehrenraum einen mit den chinesischen und deutschen Lan - j
desflaggen geschmückten Kranz nieder .

Hauptschrifrleitrr : Fritz Günther (in Urlaub ).
Stellvrrneter des hasptfchriflleiters : Koil Heinz Kunz .

verantwortlich ffit Politik , Aulrurpolitik und Kunst : Fritz Günther (in Urlaub ), |
I. v . : Karl Heinz Kunz ; für Kuust : i. D. : Dr. Heinrich Reichert ; für den
politischen Nachrichrendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge üno 3
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel |
xxxvbGewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den |

Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 5. — DurchfchniUs-Ruflage Mai IstZ? : 2\ 683, Sonntags allein : 25 938
Druck und Verlag des Wiesbadener Cagblatls :

f . Stellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden,Langgaste21 , „Cagbkitt -ßau *". 1
Gesamtleitung :

Dr . phil . Gustav Schellenberg und verlagsdirettor Heinrich pabtz .

gegeben . , ,
Den Hasen von Gibraltar angelaufen .

London , 12 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Panzerschiff

„ Deutschland
" traf am Freitag , von Ibiza kommend , in

Gibraltar ein , um die Särge der 27 in Gibraltar beige leisten

Opfer des verbrecherischen bolschewistischen Bombenangriffes
an Bord zu nehmen . Außerdem soll die „ Deutschland

" 20

von den 53 verwundeten Matrosen an Bord nehmen , die letzt

noch in Gibraltar im Hospital liegen .
Als die „ Deutschland

" in den Hasen von Gibraltar ein -

lief , setzten sämtliche im Hafen liegenden Kriegsschiffe die

Flagge auf Halbmast .
Das 31 . Todesopfer .

London , 12 . Juni . ( Funkmeldung .) Im Hospital von

Gibraltar verstarb am Freitag ein weiteres Mitglied der

Besatzung des Panzerschiffes „ Deutschland
"

, der Obermatrose

Georg Wille .

Soldaten sind Kameraden .

Französischer Besuch bei der deutschen Luftwaffe .

Kiel , 11 . Juni . 50 Offiziere und Kadetten des im Reichs - -I
kriegshafen Kiel zu einem achttägigen Besuch liegenden 1

französischen Schulkreuzers „ Seanne d ' Arc " folgten am J

Freitagnachmittag einer Einladung der deutschen Luftwaffe is
zu einer Besichtigung des an der Kieler Förde gelegenen |
Seefliegerhorstes Holtenau . Bei einer gemeinschaftlichen j
Kaffeetafel an Blumen - und flaggengeschmückten Tischen im i

Offiziersheim wurde das kameradschaftliche Band j
zwischen der jungen deutschen Luftwaffe und |
der französischen Kriegsmarine durch gegensei - J

tigen Gedankenaustausch enger geflochten .

In französischer Sprache dankte Major von lern sky 1

vom Luftkreiskommando 6 den französischen Kameraden für 3

ihren Besuch und betonte das freundschaftliche Verhältnis J
zwischen der deutschen Luftwaffe und der französischen j
Kriegsmarine . In deutscher Sprache gab daraufhin der J
Führer der französischen Abordnung und Ausbildungsoffi - Z

zier der Kadetten an Bord der „ Scanne d ' Arc "
. Fregatten¬

kapitän Hamel , seiner und seiner Kameraden Freude über |
den herzlichen und kameradschaftlichen Empfang Ausdruck .

Einer Einladung der Stadt Kiel folgend besuchte am |
Freitag eine andere aus 70 französischen Unteroffizieren |
und Mannschaften des Kreuzers „ Scanne d ' Arc " bestehende Jj
Abordnung gemeinsam mit einer Gruppe von Unteroffi - J

zieren und Mannschaften der Marineschule Kiel die zwischen g'
Kiel und Lübeck gelegenen Kurorte .

nach unten zu liegen kam . Ein Fahrgast , der seinem Gepäck
Raum schaffen wollte , schob den Schliegkorb zur Seite , wobei

die Kordel des Gepäcknetzes die Maiglöckchen zerrieb , daß sie
in Krümeln auf Bank und Fahrgäste niederfielen . Der

junge Mensch sah es mit einem wehmütigen Blick . Vielleicht
ein wertgehaltener , letzter , lieber Gruß der Heimat .

Ein Mensch , dem ich meine persönliche Sympathie nicht
vorenthielt . Aber welch ein Bild der Hilflosigkeit , der räum¬

lichen Begrenztheit , der seelischen Enge . Geradezu ein Nähr¬
boden für Eigenbrötelei und Partikularismus . Mußte für
ihn nicht das Vaterland an der Gemarkungsgrenze enden ,
und da wo sein heimatliches Tal aufhörte ? War er unter
den Menschen im Zuge , Deutsche wie er , nicht ein frierend

Fremder , der sich kaum verständigen konnte ? Was kann er

sich unter dem Wort Deutschland vorstellen , wenn dieses
Deutschland seinen persönlichen Einsatz fordern muß ? Das
alles im letzten ohne seine Schuld .

Und das andere Erlebnis . Auf dem Bahnhof Friedberg
wartete ich auf meinen Anschluß . Ein Zug , vielleicht 15 D -

Zugwagen , hält am Bahnsteig . Darin Hunderte von

Jungens und Mädels mit strahlenden Gesichtern . Eben waren

sie verpflegt worden , und nun spielte die HI .-Kapelle frische

Märsche .
'
Etwas ältere Mädels tanzten in den Vorplätzen der

Wagen . Die Friedberger Helfer unterhielten sich mit den

Kindern . Auch ich trat an ein Fenster und ein vielleicht
achtjähriger Pimpf erzählt mir in schönstem Schwäbisch , daß

sie Württemberger seien und nach Westfalen  führen , wo sie
bei Bauern als Ferienkinder untergebracht würden . Der Zug
war in der Ferne schon ganz klein geworden und immer noch
winkten Hunderte von Kinderhänden ihren Friedberger Be¬

treuern Abschiedsgrüße zu . „ ,
Nun haben pch die Kinder sicher längst bei den west¬

fälischen Pflegeeltern eingelebt . Vielleicht war es für die

kleinen , lebhaften Süddeutschen erst ein wenig schwer mir

den wortkargen Westfalen zurecht zu kommen . Mer bald ist

Freundschaft zwischen Kindern geschkosien, den Gästen und

den Einheimischen . Dann folgen die Alten nach . Wieder in

der Heimat , gehen Briefe hinüber und herüber und Ein¬

ladungen . Ich habe das schon mehrfach erlebt .
Und wo bleibt bei dem all die Politik ? Kinder , viel¬

leicht etwas schwächliche , die durch die NSV . zur Erholung nach

Westfalen gebracht wurden . Ein Werk , das zu loben ohnehin

überflüssig ist . Und doch ist in diesem Ziel ein zweites ein «

beschlossen , das politisch von großer Zukunftswirkung ist . Die

kleinen Schwaben lernen über ihre engere Heimat hinaus

Deutschland , ihnen fremde Saue und deren Eigenarten kennen .

Deutschland bleibt ihnen kein Begriff mehr , den sie in der

Eeschichtsstunde erlernten . Deutschland wird ihnen em weites

Erlebnis , das sich in der HS ., späterhin in Arbeitsdienst und

Wchrdienst noch verdichtet . Sie werden einmal die Gefahr ,
die das deutsche Volk an irgendeiner fernen Grenze anspringt ,
als ihre eigenste Gefährdung empfinden . Sie haben es

hundertfach erlebt , daß wir alle Brüder sind , Glieder eines

großen Körpers . Zweifeln Sie daran , daß diese Kommen¬

den einmal ganz anders , als der in seiner Jugend von

Deutschland vergessene Mensch aus dem Bayerischen Wald , zur
die Nation eintreten können ? Für sie ist Nation Erlebnis ,
für jenen ein schwer auszusprechendes Fremdwort . Und | o

kommt der ostpreußische Junge ins Rheinland und der nassau¬

ische Bub verlebt sein Landjahr an der Nordsee . Eiserne

Bänder , die das Volk zur Einheit oertfcmmern , eine Aufgabe ,
die der Führer in seiner Rede in Regensburg als die erste

seines politischen Wollens bezeichnete . . .
Politik , die auf weite Sicht ausgerichtet ist , geht ort in

unauffälliger Gewandung , fern von jeder Sensation . Die

ihr innewohnende Wirkung dagegen ist von kaum vorstellbarer

Größe . Und da die nationalsozialistische Politik die völkische

Selbsterfüllung erstrebt , findet das ganze Volk tn ihr sein

Betätigungsfeld , das im einzelnen betrachtet , oft recht un¬

politisch aussieht . Aus jeden aber trifft der Ruf und keiner

darf ihn überhören . Kz .

Der Krieg in Spanien .

Die erste Befestigungslinie von Bilbao besetzt .

St . Jean de Luz , 12 . Juni . ( Funkmeldung .) Der

nationale Heeresbericht vom Freitag meldet u . a . von der

Front von Vizcaya : ,

Die Aufheiterung des Wetters hatte zur Folge , daß die

Kampfhandlungen am Freitag wieder aufgenommen worden

sind . Unsere Truppen haben die vom Oberkommando ge¬

steckten Ziele erreicht . Es wurde die erste Linie des

Befestigungsgürtels von Bilbao im Abschnitt

vom Dizcargui -Gebirge besetzt . Die Säuberungsaktion

zwischen der ersten und zweiten Befestigungslinie dauert an .

Bolschewistischer Luftangriff auf Saragossa mißglückt .

Saragossa . 11 . Juni . Bolschewistische Flieger versuchten
am Freitagvormittag , Saragossa zu bombardieren . Natio¬
nale Jagdflieger stiegen sofort auf und vertrieben den Gegner . .
Vier feindliche Flugzeuge wurden abge¬
schossen , andere erhielten schwere Treffer .

Rote Jagdflugzeuge flohen nach Frankreich .

St . Jean de Luz , 11 . Juni . Am Freitagnachmittag sind

auf dem Flugplatz Btarritz -Parme vier sowjetspanische Ma¬

schinen gelandet . Es handelt sich um vier Jagdflugzeuge , die
mit je zwei Maschinengewehren ausgerüstet find . Die Staffel
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Die Reichstagung der „ KdF .

" in Hamburg .

25 Nationen vertreten .

Hamburg , 11 . Juni . Hu der Reichstagung der NSG .

„ Kraft durch Freude
"

sind in Hamburg insgesamt 1500 Aus¬
länder , 40 Volksgruppen von 25 Nationen eingetroffen .
Organisationsleiter Rentmeister begrünte die Abordnungen ,
unter denen die Südfianzosen mit über 100 Personen stark
vertreten waren . Unter ihnen sah man die Bürgermeister von
Nizza , Grenoble und Avignon .

Im Rahmen der Reichstagung „ Kraft durch Freude
"

fand
am Freitagoormittag in der Musikhalle eine Arbeits¬
tagung der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
statt .

Reichsamtsleiter der NSG . „ Fraft durch Frude
"

Horst Drehler -Andreh
gab ein Bild der geistigen Methoden und Grundlagen , von
denen das große KdF .-Werk getragen werde . Wenn „ Kraft
durch Freude "

zu einer machtvollen Künderin des deutschen
Kulturwillens geworden sei , so verdanken wir dies der Er¬
kenntnis , daß die kulturelle Entwicklung eines Volkes und
damit seiner Größe und Zukunst dann als gesichert gelten
können , wenn seine Aufgaben und Erfolge getragen werden
durch rassig bedingte Weltanschauung , die durch eine fort¬
schreitende Hebung des Lebensstandards auf allen Gebieten
gekennzeichnet sei . Schon mehren sich von allen Seiten des
Auslandes die Stimmen der Bewunderung über die Genialität
unserer Lebensanschauung , die sich im praktisch - schöpferischen
Wirken zeigt . Das wesentliche Verdienst Dr . Leys ist es , von
vornherein den Betrieb in erster Linie als die llrzelle unseres
völkischen Gemeinschaftslebens erkannt zu haben , auf diesen
Prinzipien das Gebäude der Deutschen Arbeitsfront errichtet
und sie vor allem im ,Araft -durch -Freude

" - Werk gewerbsmäßig
und menschlich zum Ausdruck gebracht zu haben .

Auf dem weiten Gelände des Hamburger Zoos fand ein
großes Volksfest statt . Der Hauptteil der Veranstaltungen
stand hier unter dem Zeichen „ Volk und Wehrmacht

"
.

Musikkorps der Wehrmacht spielten flotte Märsche . Dar¬
bietungen des Don -Kosakenchors und des Deutschen Sänger¬
bundes vervollständigten das Programm .

Am Abend fanden in 22 großen Sälen der Stadt
Musik - und Tanzvorsührungen mit den deutschen und aus¬
ländischen Gruppen statt . Im Zeichen nordischer Verbunden¬
heit vereinigten sich in dem größten Saal der Stadt die Volks¬
tumsgruppen aus Schweden , Dänemark und Finnland mit den
Rheinländern , Saarländern und Mitgliedern der Nordischen
Gesellschaft .

Zu einem festlichen Ereignis gestaltete sich der F e st -
abend in der Staatsoper . Das Haus war gefüllt mit einer
großen Zahl erwartungsvoller Besucher , an der Spitze Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley mit seinen Mitarbeitern , mit
Vertretern von Partei , Staat und Wehrmacht , der Diplo¬
matie , des Konsularkorps und vielen Ehrengästen aus fremden
Ländern .

An dem vorzüglichen Gelingen des Festabends war eine
Reihe ausländischer und hamburgischer Künstler beteiligt . Aus
Ungarn wirkten das Sinfonieorchester und der Gesangschor
der Budapester Straßenbahner unter Leitung des Musik¬
direktors Professor Karl Mariassy - Müller mit , die dänische
Kunst vertrat das Ballett des Königlichen Theaters in Kopen¬
hagen unter der Regie des Ballettmeisters Harald Lander und
der Stabführung des Opernkapellmeisters Johann Hye -
Knudsen , aus der Tschechoslowakei waren die Koliner

Kmoch -Kapelle , die Tanzgruppe „ Blüten "
, die Erste Tschechische

Volkstrachtgruppe und Mitglieder der Tanzgruppe des

Tschechischen Nationaltheaters in Prag erschienen , um heimat¬
liche Musik , Gesang und Tanz vorzuführen . Solisten . Chor ,
Tanzgruppen und das Hamburger Philharmonische Staats¬

orchester unter Leitung von Staatskapellmeifter Generalmusik¬
direktor Eugen Jochum bestritten den zweiten Teil der umfang¬
reichen Festfolge mit dem dritten „ Meistersinger

" - Aufzug , in
dem als East Kammersänger Eyvind - Laholm vom

Deutschen Opernhaus in Berlin mitwirkte .

Reichsleiter Dr . Ley empfängt die in - und

ausländischen Gäste .

Hamburg , 12 . Juni . ( Funkmeldung .) Reichsorganisations -
leiter Dr . Ley empfing am Freitagabend im Ühlenhorster
Fährhaus die Leiter der vielen in - und ausländischen Abord¬

nungen sowie die zahlreichen leitenden führenden Persönlich¬
keiten aus Deutschland und fast allen Ländern Europas , die an
der Reichstagung der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"

teilnahmen .

Dr . Ley gab der Hoffnung Ausdruck , daß der große Leitge¬
danke „ Freude und Arbeit "

dereinst der ganzen Welt als
Richtschnur dienen möge . „ Wir sind überzeugt , daß dann die
Welt Frieden haben wird und daß dann die Völker ihres Le¬
bens froh werden .

" Dr . Ley schloß mit einer Ehrung der
Heimatländer der ausländischen Gäste und ihrer Staatsober¬
häupter .

Die Kulturveranstaltungen des Auslandes , die anläßlich
der Reichstagung der NSG . „ Kraft durch Freude

" in Ham¬
burger Thalia -Theater stattfinden , wurden am Freitagnach -
mittaa mit den jugoslawischen , tschechoslowakischen und rumäni¬
schen Darbietungen sortgesetzt .

Der Reichsintendant des deutschen Rundfunks ,
Dr . Elasmeier .

behandelte dann in außerordentlich aufschlußreichen Aus¬
führungen den Einsatz des deutschen Rundfunks in der Frei¬
zeit - und Feierabendgestaltung . Er betonte vor allem die
große Kraft der Gemeinschaftsbildung , die im Rund¬
funk liege und erst nach der Machtübernahme durch den Na¬
tionalsozialismus erkannt worden sei . Die schönste Aufgabe
des Rundfunks sei es , dem schwer arbeitenden Volksgenoffen

: Freude zu bringen und dadurch neue Schaffenskraft zu geben .
Ein gutes deutsches Rundfunk - Programm ist die beste Anti¬
komintern - Propaganda , die es gibt . Der Reichsintendant ging
dann im einzelnen auf die großen Aufgaben ein , die im Zuge
. er Neugestaltung und immerwährenden Verbesserungen des
deutschen Rundfunks zu lösen seien .

Von allen stürmisch begrüßt nahm dann der Schöpfer des
„ Kraft -durch - Freude

" - Werkes ,

Neichsorganisationsleiter Dr . Ley
das Wort . Er wies u . a . auf die Arbeit des internationalen
Zentralbüros Freude und Arbeit hin , das

'
insbesondere in

^ i " er Zeitschrift „ Freude und Arbeit " in hervorragender Weise
den Aufgaben einer lebensfrohen Freizeitgestaltung und der
friedlichen Völkerverständigung diene .

Ehrung der Gefallenen des Weltkrieges .

Die Vertreter von 25 Nationen waren am Freitagnach¬
mittag am Ehrenmal zusammcngekommen , um in einer ein¬
drucksvollen Feier die Gefallenen des Weltkrieges zu ehren .

, Mit klingendem Spiel marschierte eine Ehrenkompagnie des
f Infanterie -Regiments 69 aus . Mit herzlicher Begeisterung be -

grüßt , traf dann Dr . Ley mit Gauleiter und Reichsstatthalter
Kaufmann auf dem Platz ein und schritt unter den Klängen
des Präsentiermarsches die Front der Ehrenkompagnie ab .
Während der Muflkzug das Lied vom Guten Kameraden spielte
und die Ehrenkompagnie präsentierte legte Dr . Ley am
Ehrenmal einen Kranz nieder . Dann schloffen sich die einzel¬
nen Gruppen der Nationen an , um den Gefallenen des Welt¬
krieges die Ehre zu erweisen . Fast alle waren in ihrer Heimat¬
tracht erschienen und führten die Symbole ihres Landes mit .

Darbietungen .

d>w rrmtagnachmittag fanden auf 38 verschiedenen Plätzen
der Hansestadt sportliche Vorführungen mit Musik und Tanz
natt . Tausende hielten die Anlagen umiäumt , auf denen
Sportabteilungen der Marinestation der Nordsee ihr ausge¬
zeichnetes Können zeigten . Hitlerjungen führten Florett¬
fechten und BdM .- Sportgruppen Gymnastik und Tanz vor .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley besuchte zahlreiche Ver¬
anstaltungen auf einer Rundfahrt .

Ankunft des Reichsauhenminifters in Budapest .

Herzliche Aufnahme .

Budapest , 11 . Juni . Reichsaußenminister v . Neurath
traf am Freitag um 18 Uhr mit seiner Begleitung aus Sofia
kommend im Sonderflugzeug auf dem festlich geschmückten
Budapester Flugplatz ein .

Ihm wurde von der ungarischen Regierung und der Be -
vöNerung der Hauptstadt ein äußerst herzlicher Empfang be¬
reitet .

Zur Begrüßung hatten sich auf dem Flugplatz eingefun¬
den : Ministerpräsident Daranyi , Außenminister von
K a n y a , der Staatssekretär im Ministeroräsidium , der stell¬
vertretende Außenminister , der Budapester Korpskomman¬
dant Feldmarschalleutnant von Nagy , der Budapester
Oberstadthauptmann , der Kabinettschef des Außenministers ,
ferner der deutsche Gesandte von Erdmannsdorf und
der Landeskreisleiter der NSDAP . ; auch die Gesandten Ita¬
liens , Österreichs , Bulgariens und Jugoslawiens waren an¬
wesend .

Der Reichsaußenminister schritt unter den Klängen der
deutschen und ungarischen Nationalhymnen die Front der

Ehrenkompagnie ab und begab sich dann in sein Hotel . In
den Straßen hatten Frontmmpferverbände , Pfadfinder und
Schulen Aufstellung genommen . Überall wurde der Reichs¬
außenminister mit stürmischen Heilrufen begrüßt .

Vor dem Hotel wurde von Neurath von der deutschen
Kolonie willkommen geheißen .

Am Freitagabend veranstaltete der ungarische Außen¬
minister Kanya zu Ehren des deutschen Gastes ein Essen
in engem Kreise .

Die ungarische Hauptstadt sicht ganz im Zeichen des Neu¬

rath - Besuches . Der Rundfunk widmete dem deutschen Gast
herzliche Worte . Die Valkanreise des Leiters der deutschen
Außenpolitik sei , so wurde erklärt , ein Beweis dafür , daß
Deutschland überall und besonders im Donauraum dem

wahren Frieden zu dienen wünsche .
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von Neurath in Sofia .

Nach seinem Besuch in Belgrad
traf der deutsche Reichsaugen¬
minister v . Neurath in der bul¬
garischen Hauptstadt Sofia ein .
— Reichsaußenminister v . Neu¬
rath bei der Abnahme der
Parade .

( Affociated Preß/Wagenborg . M . )

und

Der Kleine , der gierig seine Milch sog , war also ein
Tulku . Das war kein Wunder , wohl aber eine große Freude
für die Mutter und bie sichere Aussicht auf Wohlstand , der
von ihrem Haus auf die Häuser ihrer Verwandten über¬
greifen würde , so daß sie von ihrer ganzen Sippe gesegnet
und geehrt , von den anderen aber beneidet sein würde .

Einige Freunde und Nachbarn des glücklichen Paares be¬
gannen bald den Säugling laut als Tulku zu rühmen , und
nicht lange darauf nannten ste ihn mit dem Namen des
Lamas , der in seiner Gestalt wiedererschien . Allerdings hatte
der siegesgewiste Vater zur Entstehung dieser Meinung ge¬
schickt beigetragen .

Der so bezeichnete Lama war eine sehr hohe , kürzlich
verstorbene Persönlichkeit : Mipam Rimpotsche , das heißt
Mipam der Köstliche , die fiebzehnte Wiedergeburt Mipams
Dulsthops , des Wundertäters , der vor mehreren hundert
Jahren als Asket an den eisigen Hängen des Tschomolungma
( Mount Everest ) gelebt hatte . Im Laufe seiner verschiedenen
Wiedergeburten hatte der ehemalige Einsiedler die Früchte
der Verehrung wachsen sehen , die rhm seine einstige Askese
und die sehr alten Wunder , die man im zuschrieb , einge¬
tragen hatten . Sein siebzehnter Tulku war Herr des Klosters
Tschö Khor Eompa und vier kleinerer Klöster ( Eompas ) ge¬
wesen , die von ihm abhängen , mit einem ganzen Gebiet von
leibeigenen Pächtern . Er hatte im Überfluß gelebt . Dank

seiner Geschäftstüchtigkeit und der klugen Betreuung seiner
Einkünfte durch gescheite Verwalter , versprach der achtzehnte
Tulku des Stammbaums noch reicher und mächtiger zu
werden als sein Vorgänger .

Das war die Zukunft , die ein Bauernpaar des Landes
Trompo für seinen Sohn erträumte .

Als das Kind einen Namen erhalten sollte , gab der
Vater ihm ohne Zaudern den Namen Mipam ( der lln -
besiegliche ) als Anspielung auf die Herkunft , die er ihm zu¬
schrieb , und auf seine künftige Größe .

Zwei Tfipas ( Sterndeuter ) wurden befragt , ob dieser
Name zweckmäßig sei . Sie hatten sich darauf geeinigt , daß er
mit dem von ihnen gestellten Horoskop überelnstimme .

Dann war der junge Mipam wie alle Knaben der Welt
aufgewachsen . Erst war er auf allen vieren gekrochen , dann
hatte er sich aufgerichtet und war auf fernen unsicheren
Beinchen zwischen den Truhen und Sitzkiffen im Hause Aku
Puntsogs umhergeftolpert .

Als glücksbringendes Vorzeichen hatte der abergläubische
Puntsog in einer Ecke des Zimmers einen kleinen Thron
errichtet . Als Symbol der künftigen Eröße seines Sohnes
stellte er den Thron dar , der Mipam in Tschö Khor er¬
wartete . Am Schluß der Zeremonien setzte er das Kind in
einem Kleid aus gelber Seide darauf . In diesem Augenblick
psalmodierten die Trapas den Segen , der Glück auf das Ehe¬
paar , seine Sippe und seine Habe herabrief . Während ste
ihre liturgischen Texte hersagten , zogen sie durch den Hof und
streuten mit voller Hand geweihtes Korn über Menschen ,
Tiere und Dinge aus . Ein Körnerreaen ergoß sich auch über
Mipam und seinen Thron , und auf dem Boden zu seinen
Füßen entstand ein von Strahlen durchschnittener Kreis , der
eine unbestimmte Ähnlichkeit mit einem Wagenrad hatte .
Nun ist das Rad im Buddhismus das Wahrzeichen der Lehre .
„ Das Rad der Lehre drehen

"
ist der klastische Ausdruck der

buddhistischen Terminologie für Predigen . Puntsog , der
ständig auf Vorzeichen lauerte , bemerkte dies wohl unb ver¬
fehlte nicht , die Umstehenden darauf aufmerksam zu machen .
Alle bestätigten , daß es ein Vorzeichen mehr sei , das Mipam
als einen Tulku bezeichnete , der die heilige Lehre predigen
werde .

Tugenden und Verdienste , die ihm bisher entgangen waren .
Noch war kein Monat vorüber , als er schon nicht mehr über
die Urteilskraft besten grübelte , der ihm zum Vater erkoren
hatte . Diese Wahl dünkte ihm tatsächlich vollauf gerecht -
fertiat .

Mit größter Demut empfing Tschanapal , sein Weib , die
Eröffnung , die er ihr über das höhere Wesen ihres Sohnes
machte , doch ihm zu widersprechen , fiel ihr nicht ein . Stam¬
men doch die erlauchtesten Tulkus , das heißt Männer und
Frauen , die als Verkörperungen großer Toter oder als Er¬
scheinungsformen von Göttern gelten und von den Fremden
ungenau als „ lebende Buddhas

"
bezeichnet werden , meist

aus bescheidenen Familien ; so die Tschenrezigs und die
Eupagmeds , die die Throne des Dalai Lama und des Taschi
Lama innehaben . Dasselbe gilt für die meisten übrigen
Tulkus , die die Wiedergeburten großer Lamas darstellen .

Geburt des „ lebenden Buddha "
.

■ Der erste Roman , der jemals von einem tibetischen
Lama für europäische Leser geschrieben wurde , stammt von
dem Lama Ponaden und der Frau , die ihn adoptiert hat ,
Alexandra David - Neel . Er heißt „ Mipam , der Lama mit
den fünf Weisheiten " und ist bei F . A . Brockhaus , Leipzig ,
erschienen . Er zeigt das heutige Ttbet : Leben und Geistes¬
welt , Sitten und Gewohnheiten , Anspruchslosigkeit und
Durchtriebenheit .

| Wunder geschahen bei seiner Geburt . Vor der Morgen¬
dämmerung verbreitete sich übernatürliche Helle unter den
hohen Bäumen am Waldrand , wo die ländliche Wohnung
seiner Eltern stand . Auf dem Strohdach ließ sich ein Sögel «
paar mit goldenem Schopf nieder , obwohl es nicht die
Jahreszeit war , in der solche Vögel nach jener Gegend
wandern . Nach einer langen für Pflanzen und Tiere harten
Trockenzeit erquickte plötzlich , während die Sonne schien ,
reichlicher Siegen die Erde . Ein großer Leopard zeigte sich
unweit der Wohnung . Er benahm sich friedlich , würdig und
furchtlos , richtete seine Blicke gespannt auf das Zimmer , in
dem das Kind geboren ward , und die Mutter des Neu¬
geborenen versicherte , ringsum den Gesang unsichtbarer
Wesen gehört zu haben .

/ Aku ( Ohm ) Puntsog , der Dorfschulze und dreifache Vater ,
hatte alle diese Umstände begierig gesammelt . Auf ste baute
er seinen ungemeinen Stolz und seine berauschende
Hoffnung .

Wie konnte ein Mensch , der unter solchen Vorzeichen
jns Leben trat , so dachte er , ein gewöhnliches Kind werden ?
In seinem dritten Sohn wohnte gewiß der Geist eines ehr¬
würdigen Lamas , der aus Menschenliebe auf die Seligkeit
oes Paradieses ober gar auf bte höchste Erlösung der
Buddhas verzichtet hatte , um unter den unwissenden Menschen
das Amt eines mitleidigen Lehrers und Führers zur Er¬
lösung vom Schmerz fortzusetzen .

Warum — so fragte Ohm Puntsog sich weiter — hatte
oufer große Heilige , dieser große Weise , ihn und sein gutes
« Setb zur Erzeugung der vergänglichen Hülle erkoren , in der
er stch noch einmal verkörpern wollte ? Anfangs konnte er
® wicht Wen , doch im Lauf der Zeit entdeckte er an sich
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Wiesbadener Aackrickten
Kettkurstadt

auch

wird . p -

■

gegeben , unsicher , der geborene
die vollkommene Treue des

Jt

Volksverbindende

Kraft des deutschen Liedes .

Kameradschastsabend mit den Villacher Sängern . nicht anders zu erwarten war , wurden die Reden durch Ge¬
sangsvorträge umrahmt , die herzlichen Beifall fanden . Nur

kurz war der Aufenthalt der Kärtner Freunde in unserer
Stadt , wir hoffen aber , daß sie die besten Eindrücke vom
neuen Deutschland mit in ihre schöne Heimat nehmen werden .
Am Samstagmorgen gegen 9 .30 Uhr haben sie Wiesbaden
wieder verlassen , um nach einer Zwischenstation in Stutt¬

gart ihre Reise zu beenden , die viele deutsche Volksgenossen
bekannt gemacht hat mit dem schönen Liedgut , das im
Kärtner Land von deutschen Sängern gepflegt und gehegt

ein Schirmgeschäft , das später in die Vurgstratze verlegt und

von seinen Erben bis 1906 weiterbetrieben wurde . Von

seinen fünf Söhnen und fünf Töchtern lebt heute nur noch
die Jubilarin .

hat sie Pfarrer Diez konfirmiert . Die Familie wohnte
damals im Wirthschen Hause in derTaunusstraße , tn

der sich die lange Wandelhalle befand . Die Benderschen
Kinder hatten hier oft Gelegenheit , den Herzog Adolf und

seine Gemahlin zu sehen , wenn sie bei schlechtem Wetter auf »

und abgingen . Und als dann 1866 die ersten Preußen über

den Michelsberg in die Stadt einrückten , fehlte sie als junge
Dame auch nicht unter den Neugierigen .

• Ehrenvolle Verpflichtung . Ernst B e k k c- r , der lang¬

jährige 1 . Maler des Deutschen Theaters , wurde von Inten¬

dant Brandenburg als Bühnenbildner und Ateliervorstand
an das Nationaltheater in Mannheim verpflichtet .

Lebendiges Alt - Wiesbaden .

Besuch bei einer der älteste » Tagblatt - Leserinnen .

„ Alles ist Gnade !" Mit diesen Worten des weisen
Fontane begrüßt mich das 90jährige Fräulein Karoline
Bender , deren Geburtstag am 31 . März in kleinstem
Kreise gefeiert wurde . Wie eine rüstige Siebzigerin steht

sie vor mir . Sie verwaltet ganz allein ihren Haushalt und

betreut neben ihrer Wohnung noch zwei übermütige Hunde ,
die durch tadellose Disziplin der Energie der alten Dame
das beste Zeugnis ausstellen . Fräulein Bender ist ge¬
borene Wiesbadenerin , aber ihre Familie stammt , wie das

bei den nassauischen Bendern eigentlich selbstver¬

ständlich ist , aus Herborn . Ihr Vater , Ludwig Bender ,
hatte einen Großonkel , der nach Herborner Urkunden 120

Jahre alt wurde ; also ist Langlebigkeit wohl ein Sippen¬
merkmal . In Frankfurt a . M . erlernte Ludwig Bender bei

einem Franzosen die Schirmmacherei und die französische

Sprache und ließ sich nach längerem Aufenthalte im Aus¬

lande in Wiesbaden nieder . In der Kolonnade eröffnete er
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Wenn Österreicher nach Deutschland und besonders
!U uns nach Wiesbaden kommen , so können sie eines

Da sie schon während ihrer Schulzeit bei musikalischen

Aufführungen mitgewirkt und durch ihr prachtvolles Stimm¬

material Aufsehen erregt hatte , drängte der hier in Wies¬

baden unvergeßliche Kapellmeister Jahn darauf , daß sie

Gesangsunterricht nahm , und zwar erhielt sie denselben von

Frau Jahn selbst . Die Eigenart der Stimme , ein außer¬

gewöhnlicher Tonumfang , der sich sowohl für Sopran - wie

auch Altrollen eignete , sand durch Frau Jahn verständnis¬
volle Pflege . Nachdem sie während eines Winters am hiesigen

Theater beschäftigt gewesen war , erfolgten Engagements tn

Danzig , Ulm , Trier . Nach sechs Jahren , in denen sie auch vor

den Hohenzollern gesungen hatte , nahm sie von der Buhne

Abschied aus Gründen , die nicht in ihrer musikalischen oder

stimmlichen Beanlagung lagen , „ denn "
, meinte sie mit

einem Lächeln , „ meine Stimme hätte noch gereicht , und schon

sang sie eine Arie der Agathe aus dem „ Freischütz . Und

Spiegel der
Mitarbeit aller Wiesbadener ist notwendig .

Wir haben unseren Lesern bereits Bericht erstattet über
die erfreuliche Bilanz von Wiesbadens Maiwochen
( siehe „ Wiesbadener Tagblatt

" v . 5 ./6 . 6 .) . In der Sitzung
des Großen Ausschusses des Wiesbadener Kur - und
Verkehrsvereins , in dem desien Vorsitzer , Stadtrat
Pfeil , eingehend zu dem Verlauf der Maifestwochen
Stellung nahm , wurde auch darauf hingewiesen , daß die
Mitarbeit aller Wiesbadener notwendig ist , um den erfreu¬
lichen Aufschwung unseres Kurlebens fortzusetzen . Man hat
Erfahrungen in den Maiwochen gesammelt nnd Stadtrat
Pfeil ging ganz offen auf gewisse änderungsbedürftige
Punkte des Programms ein . ll . a . verlangte er eine ab¬
wechslungsreichere Gestaltung der Sportwoche . Es muß er¬
reicht werden , daß neben den Reitertagen auch der Tennis¬
sport durch ein großes Turnier in der Maiwoche 1938 ver¬
treten sein wird . Wie wir von zuständiger Seite hören , wird
im kommenden Jahre der weiße Sport im Rahmen der Mai¬
festwochen wieder zu Wort kommen . Das Turnier mußte
leider in diesem Jahre infolge Terminsschwierigkeiten aus¬
fallen . Als richtig zu bezeichnen ist auch die Anregung , das
Reitturnier terminmäßig nicht mit den Pfingstfeiertagen
zusammenfallen zu lassen , da ja an diesen Tagen an sich schon
der Besuch unserer Stadt sehr rege ist . Stadtrat Pfeil appel¬
lierte aber auch an die Gesamtbevölkerung , in weit größe¬
rem Maße als es in diesem Jahre geschehen sei , den Mai¬
wochen ihr Interesse zu widmen . Der Festschmuck in den

Straßen muß noch intensiver gestaltet werden und die Ge¬

schäftswelt muß dem Schaufensterwettbewerb , der zukünftig
neuen Bedingungen unterworfen werden soll , größere Beach¬

tung im eigenen Interesse , wie aber auch in dem der Welt¬

kurstadt schenken . Wir haben es in Wiesbaden

schwerer als in anderen Kurorten . Wir haben
über 100 000 Einwohner , wenn man von den Vororten ab -

sieht , die andere Gewohnheiten haben als die 150 000 Kur¬

fremden , die in Wiesbaden nicht die Großstadt , sondern die

Kurstadt suchen . Wenn also die Mehrzahl der 100 000 Ein¬

wohner von der Kur leben will , hat sie den Interessen ihrer
150 000 Gäste entgegenzukommen . Will nur ein Teil dieser
Einwohner diesen Grundsatz nicht beachten , so wird die Kur¬

stadt zugrundegchen und die Gäste werden nach Kurorten ab¬
wandern , in denen man mehr auf ihre Gewohnheiten ein »

geht .

Emil Strauß , der Dichter des Jugendromans „ Freund
Hein

"
, zeigt hier in Szenen von starker Wucht und edlem

Rbythmus der Sprache , wie der fanatische Glaube eines

Kämpfers für die Freiheit feines Volkes , Sampiero , mit

Gegenmächten ringt die seinen Weg hemmen und ihn herab¬

riehen wollen . Da ist Ombrone , der peinliche Typ des politisch
pfuschenden Pfaffen , da ist Baccicalupa , der kleine Hetzer ;

sie beide arbeiten in diesem Freiheitskampf Korsikas gegen
die Genuesen dem Feind in die Hände , in dem sie für einen

schwächlichen Frieden zu haben sind . Selbst Vannina , bie
^ge¬

liebte Frau des Sampiero , geht in deren Netz ; aus ihrer

Friedenssehnsucht heraus wird sie das Opfer dieser mißver¬
standenen „ Menschlichkeit

"
. Und dann noch Altobello , der

schleimige Phrasenheld , groß hinter der Front mit dem
Maul , jedem Schwanken preisgegeben , unsicher , der geborene
Verräter . Und sein Widerspiel , die vollkommene Treue des

alten Orso . Weiter Clemens , der echte Gottesmann , für sein
Vaterland bereit . Und der leidenschaftliche Sebastiano : Alles

Selbstische , sogar die persönliche Rache muß schweigen , bis

Korsika frei ist . Sampiero aber ist der ewige Streiter tm

Nietzsche
'
schen Sinne , der das Schwert noch nach dem letzten

Atemzug in der Faust hält , Streiter auch gegen alles Schwäch¬

liche , Ungewisse in der eigenen Brust . Auch die geliebte Frau

bringt er zum Opfer und rettet sie aus dem „ Jahrmarkts¬

käfig des Lebens "
, um ihr Bild rein und unbefleckt zu

wahren . Denn nur von einer Idee ist er besesien , und ohne

Zugeständnis kennt er nur das eine : Die Freiheit Korsikas !

Oberspielleiter Friedrich S e b r e ch t .

2 ( us Aunst und Leven .

* Konzert des Villacher Männergesangvereins . Die

Sänger kamen auf ihrer Süddeutschlandfahrt am F ^ itag auch

nach Wiesbaden und brachten ihre heimatlichen Volkslieder im

Kurhaus zu Gehör . Leider hatte der Regen die Abhaltung des

Konzerts im Garten unmöglich gemacht , wo sich durch Be¬

nutzung der beiden Kioske das aus Chor - und Orchestervor¬

trägen gemischte Programm ohne Zeitverlust hätte ab -

wickeln können . 2m großen Saal war man daher zu einigen

Kürzungen gezwungen . Der gesamte Chor trat nur zweimal

auf und sang insgesamt sechs Lieder : genug , um die außer¬

ordentliche stimmliche Kultur und natürliche Vor¬

tragsdisziplin dieser ganz ohne Konzertallüren auf¬
tretenden schlichten Männer zu erweisen , aber fast zu wenig ,
weil man ihren Darbietungen gern noch länger gelauscht hatte .
Die Kärtner sind ob ihrer Sangesfreudigkeit berühmt und

das Kärtnerlied vertritt einen bevorzugten Typus des alpinen
Liedes , das wesentlich aus dem Klang , weniger aus der Linie

heraus empfunden ist . Von den Komponisten des volkstüm¬

lichen Kärtnorliedes ist Thomas Koschat am bekanntesten ge¬
worden , von dem die Villacher drei Lieder fangen , darunter

das bekannte „Verlusten bin i“
. Am bezeichnendsten für die

Eigenart des Kärtner Liedgesanges erschienen das erste und

letzte der gebotenen Lieder : „ 2n der Maienzeit
" von Miche¬

li t s ch und „Das Maria Saaler E ' läut " von Suppen . Der

klangliche Schmelz , der Reichtum an Schattierungen , der den

Villacher Sängern dafür zur Verfügung steht , dazu ihre völlige

tonliche und rhythmische Sicherheit , zu der sie ihr Chormeister

Wilh . G . Kern erzogen hat , fanden im lebhaften Beifall des

gut besuchten Saales berechtigte Anerkennung . Auch das

Solo - Quintett des Vereins , das weitere Lieder als Einlage
darbot . und die Qualitäten des gesamten Cbores im kleinen ,
gleichsam kammermusikalischen Rahmen verdichtete , gefiel sehr .

Die Gesangsoorträge wurden vom Kurorchester unter Leitung

Ernst Schalcks durch entsprechend ausgewählte Jnstrumental -

nummern eingefaßt : berühmte österreichische Operetten - , Tanz -

und Marschmusik von Strauß , Lanner , Supes und anderen .

Ihre beschwingte Wiedergabe trug Dirigent und Orchester

ebenfalls lebhaften Beifall ein .
Dr . Wolfgang Stephan

• Neuverpflichtungen für das Schauspiel in Mainz .

Durch Intendant T e s s m e r , der mit der kommenden Spiel¬

zeit die Leitung des Mainzer Stadttheaters Übernimmt ,
wurden folgende Kräfte für das Schauspiel neuverpflichtet :

Dr . Richard Crodel , Berlin , 1 . Spielleiter und 1 . Drama¬

turg ; Heinz Hofer , Erenzlandtheater Görlitz , 2 . Dramaturg

und Hilfsspielleiter ; Kurt Eilers , Stadttheater Reichenberg
in Böhmen jugendlicher Held und Liebhaber ; Herbert Albes

Erenzlandtheater Görlitz , Charakterchargenspieler ; Günter

Germersdorf , Residenztheatei Wiesbaden ,

jugendlicher Chargenspieler ; Heinrich Hub , Stadttheater

Gießen , Charakterkomiker ; Lilli Holt , Berlin , 1 . Heldin

und Salondame ; Ursula v . Reibnitz . Ulm , jugendliche Heldin

und Sentimentale ; Marlies Bienek , Berlin , Anfängerin .

* Aoenarius : „ Balladenbuch "
, erneuert von Hans Böhm ,

mit vielen Bildern deutscher Meister . (Verlag Georg D . W .

Callwey München .) Die Ballade gehört zu den ältesten

Formen sie ist vielleicht die volkstümlichste Art der Bers -

dichtuna und zeichnet sich dadurch aus , daß sie im engsten

Raum lyrische , epische und dramatische Elemente miteinander

verbindet . Hier ist der ganze Schatz balladenhafter Dichtung

vom Mittelalter bis in die heutige Zeit in vorbildlicher Aus¬

lese vereinigt . Hans Böhm , selbst Dichter und sorgfältiger
Verwalter des überkommenen Gutes , hat die Neubearbeitung

meisterhaft durchgeführt . Er konnte den reichen wissenschaft¬

lichen Ertrag oei Forschung auswerte - , so daß das Buch

unvergleichlich viel stärker als es in früheren Auflagen

möglich war , aus den ursprünglichen Quellen , insbesondere
aus dem Volkslied schöpft und ein einheitliches Gepräge
trägt . Zum erstenmal erscheint das Balladenbuch mit

reichem Bilderschmuck , der einen Querschnitt gibt durch die

schönsten Werke deutscher Graphik von Urs Graf , Dürer bi »

zu den Meistern der Gegenwart .

Kochbrunnen = Kochbrunnen .

Die Eröffnung der Vrunnenkolonnade und dis
Einrichtung einer Kochbrunnentrinkstelle hat in allen Kreisen
der Bevölkerung lebhaften Beifall gefunden . Nicht weniger
als 120 000 Besucher haben allein im Mai diese herrliche
Kuranlage besucht . Aber leider gibt es immer noch Meckerer
und Nörgler — erfreulicherweise fallen sie gegenüber den
positiven Stimmen überhaupt nicht ins Gewicht — , die das
Gerücht in die Welt setzen , das Wasser , das in der Brunnen¬
kolonnade zum Ausschank gelangt , sei weniger wertvoll als
das an der Quelle selbst . Stadtrat Pfeil hatte in der Aus¬
schutzsitzung Veranlassung genommen , auch auf diesen Punkt
einzugehen und führte u . a . aus : „ Jeder Besucher der
Brunnenkolonnade und des Kochbrunnens , der objektiv die
beiden zum Ausschank gelangenden Wasser verglich , konnte
ohne weiteres feststellen , daß sowohl die Wärme als auch
der Gehalt völlig gleich sind , ein Ergebnis , das die wiffen -
schaftliche Untersuchung von Anfang an nachwies . Man sollte
es nicht für möglich halten , daß es immer noch einige wenige
gibt , die Gerüchte verbreiten , das in der Vrunnenkolonnade
verabreichte Wasser sei minderwertig , entweder dünner oder
zu kalt . Deshalb sei auch an dieser Stelle nochmals ganz ein¬
deutig betont , das Kochbrunnenwasser der Brunnenkolonnade
ist dem der Kochbrunnenanlage in jeder Beziehung völlig
gleichwertig und gleich wirkungsvoll . Im Gegenteil könnte
man höchstens eines feststellen , das Kochbrunnenwasser kann
lediglich durch allzulanges Stehen an der Luft beeinflußt
werden . 2m Kochbrunnen selbst wird es in Kannen geschöpft ,
in Gläser umgeschüttet und dann verabreicht . 2n der
Brunnenkolonnade dagegen wird es unter völligem Abschluß
von der Luft in Röhren eine kurze Strecke abgeleitet und
aus dem Zapfhahn direkt ins Glas eingeschenkt . Mit der Luft
kommt es also erst beim Einschenken in das Glas in Be¬

rührung . 2ch glaube , daß mit dieser Feststellung ein für alle¬
mal ein unverantwortliches und gefährliches Gerede unter¬
bunden ist

"
.

Wir glauben , daß diese Worte genügen werden . Oder

sollten die Besserwisser vielleicht ein Glas „ Faul¬
st r u n n e n "

erwischt haben , das ja jetzt auch in der
Vrunnenkolonnade neben dem Kochbrunnenwasser aus -

geschenkt wird und allerdings nur eine Temperatur von
14 Grad hat ? Also Zweifler , noch einmal zur Brunnen¬
kolonnade , das Wasser prüfen und dann objektiv urteilen .

W . P .

Am Mauritiusplatz lag damals die höhere Töchterschule ,
die sie vier 2ahre besuchte , und in der Reitbahn des herzog¬
lichen Schloßes , die den Evangelischen nach dem Brand der

Mauritiuskirche als Gotteshaus eingerichtet worden war ,
Diez konfirmiert . Die Familie wohnte

hsch en Hause in der Taunusstraße , in

herzlichen Empfanges sicher sein . So war es auch gestern
wieder , als die Mitglieder des Villacher Männer¬

gesangvereins auf ihrer Süddeutschlandreife von
Rübesheim kommend in der Weltkurstadt als Gäste ein¬

kehrten , um in unserem Kurhaus in einem Kärtner -
Abend die Lieder der Heimat zu uns sprechen zu lassen .
Nach dem Konzert , das wir an anderer Stelle dieser Aus¬

gabe besonders würdige » , kamen die Gäste mit den Mit¬

gliedern des Wiesbadener Männergesangver¬
eins , der wieder in bekannt gastfreundlicher Weise die Be¬

treuung seiner österreichischen SangesBriiber übernommen

hatte , im kleinen Saale zu einem Kamerabschafts -
abenb zusammen , bei bem Heinz Dahmen im Namen bes
Wiesbabener Männergesangoereins herzliche Worte ber Be¬

grüßung an bie österreichischen Sänger richtete . Der Sprecher
ber Gäste bankte für die herzliche Aufnahme , die sie — rote

überhaupt auf ihrer Deutschlandreise — auch im schönen
Wiesbaden gefunden hätten . Die Grüße der Bewegung und

ber Stabt Wiesbaben überbrachte Kreisleiter Römer , ber

ein Sieg - Heil auf den Führer und das Oberhaupt der

Brudern .ation und alle Volksgenoffen jenseits der Südost -

arenze ausbrachte . Die volksverbindende Kraft des deutschen
Liedes würdigte Sängerkreisführer Schmidt , der im

Namen der Wiesbadener und Nassauer Sänger von Herzen
kommende und zu Herzen gehende Worte sprach . Schließlich
nahm auch noch der österreichische Generalkonsul Eger das

Wort , der der ewigen Verbundenheit des deutschen und des

Derreichischen Volkes Ausdruck gab .

Wie es bei einem Kameradschaftsabend von Sängern

Vaterland .

Von Emil Strauß .

Zur Erstausführung im Deutschen Theater am 16 . Juni 1937 .

Eis kam vom Himmel .

Schwerer Hagelschlag über Wiesbaden .

Seit Wochen sehnten wir uns nach etwas Abkühlung .
Die Temperaturen hatten einen Stand erreicht , der fast un¬
erträglich zu nennen war , zumal der Übergang von milderem
Wetter zur sommerlichen Hitze kaum spürbar wurde , wie
wir dies ja gerade in unserem Gebiet schon öfters beobachten
konnten . Die Menschheit lechzte nach Regen . 2etzt ist etwas
Abkühlung da , aber ihr voraus ging ein Unwetter , wie
wir es seit langem nicht mehr in Wiesbaden beobachtet
haben . Am Freitagnachmittag verfinsterte sich der Himmel ,
von ferne grollte der Donner , Blitze zuckten . Ein Wind
frischte auf und brachte die dunklen Wolkenmaffen schnell
Über unsere Stadt . Einige Tropfen Platzregen verdampften
schnell auf dem heißen Pflaster und bildeten nur den Auf¬
takt zu einem Unwetter , das sich über der Stadt Wiesbaden
gegen 16 Uhr entlud und in seiner Heftigkeit seinesgleichen
sucht . Der starke Hagelschlag , der plötzlich einsetzte ,
schleuderte fast taubeneiergroße Eisstücke auf die Erde her -
ftieber unb zwar mit solcher Wucht , daß dort , wo sie auf¬
trafen , schwerster Schaden angerichtet wurde . Fensterscheiben
gingen in Trümmer , unter unseren Bäumen hatten die
Hagelkörner einen Blätterteppich verursacht und manche
stolze Blume , die Freude ihrer Züchter , lag geknickt am
Boden . Besonders übel mitgespielt hat der Hagel einer

Etagenvilla in der Sonnenberger Straße , wo nicht weniger
als 137 Glasscheiben , zum Teil Rohglas in einer Dicke von
fünf Millimeter , zertrümmert wurden . Nach dem schweren
Hagelschlag , der nur langsam abebbte , setzte dann ein

heftiger Regen ein , der dem Boden das langentbehrte
Naß zuführte .

Wer das Unwetter miterlebte , hegte die größte Besorg¬
nis , daß besonders großer Schaden für die Landwirtschaft
entstanden sei . Erfreulicherweise ist festzustellen , daß das Un¬
wetter jedoch nur strichweise wirksam geworden ist . Zum
Beispiel in den Vororten Biebrich und Schier st ein
war von dem Unwetter überhaupt nichts zu merken , nur

gegen Abend ging ein erfrischender Regen nieder . So ist doch
damit zu rechnen , daß der Schaden für unsere Landwirtschaft
nicht so groß ist , wie ursprünglich befürchtet wurde . Dagegen
haben die Anlagen der 2nnenstadt und die Gärten unb

Felber am Stadtrand Schaden erlitten und auch aus einigen
Vororten , besonders W . - Vierstadt und W . - H e ß l o ch .
werden größere Schäden gemeldet . p .
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tiges Geschick mein langes , schönes Leben gnädig mit

schnellen , unverhofften Ende segnen !“ SB . B .einem

^
Wiesbaden Niebrich

im südlichen

?

Wiesbaden - Dierstadt .

Hundehitze

U

WW

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . In der Sendung
„ Das Fünfgestirn am Operettenhimmel

" des Reichssenders
Frankfurt a . M . am Sonntag , 13 . 6 ., 20 Uhr , wirkt Arno
A ß m a n n mit .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Herr Kammer¬

musiker Kurt Schubert vom Deutschen Theater Wiesbaden
wurde auch dieses Jahr wieder für die Festspiele in Bayreuth
von Frau Winifred Wagner zur Mitwirkung eingeladen .

— Kurhaus . Ein lustiger bayerischer Abend mit Nazi
Eisele und seiner Truppe ( 17 Künstlern ) aus Garmisch -

Partenkirchen ist für Montag , 14 . Juni , im Kurgarten vor¬

gesehen .

Die Siedlergemeinschaft Freudenberg hatte in ihre
Eemeinschaftshalle zu einer wichtigen Mitgliederversamm -

ist unschädlich und aus rein
pflanzlichen Heilstoffen zu -

sammengefeht .

Ju haben i . d . klpotheken für Rill . 2 .50 ; reicht ca . 1 illonot .

Kinder , diese Temp
' ratur

Drückt doch sehr auf die Figur
Selbst stabile Charaktere
Seufzen unter Erbenschwere .
35 Grad — o Graus
So was hält der Mensch nun aus !

Nach Ägypten zu verreisen
Überflüssig . — Und aus leisen

Das Wetter .

Aufheiternd und sommerlich warm , aber nicht mehr heiß .

Barfutzsohlen schleichen wir
Still ins Wasser . — Auch das Bier
Ist an den Saharatagen
Hochcrwünscht für manchen Magen .
Rings im Umkreis in der Runde
Liegen müde schon die Hunde .
Strecken von sich alle Glieder
35 Grad ! Nie wieder !

( Weltbilder - Dienst/Wagenborg , M .)

m der Nacht zum Samstag noch gefai
wurden in Wiesbaden im Stadtinnern 6 ,

Die Tropenhitze der letzten Tage erreichte gestern in
den Nachmittagsstunden ihren Höhepunkt . Wohl zeigten sich
einige Gewitterwolken an , die jedoch vom Winde wieder ver¬

jagt wurden , so daß der langersehnte Regen noch nicht ein¬
treten konnte . Glücklicherweise jedoch blieb unser Stadtteil
von dem Hagelunwetter verschont und erst gegen
8 Uhr abends verkündeten Blitz und Donner das Heran¬
nahen eines Gewitters , welches sich jedoch bald wieder ver¬

zog . Der vom Himmel gespendete Regen nahm wohl den
Gärtnern und Gartenbesitzern die Arbeit des Spritzens ab ,
war aber auch sonst unbedeutend . An den Obstbäumen hat

sich die Hitze der letzten Tage recht unliebsam bemerkbar

gemacht . Viel schlecht entwickeltes Fallobst liegt überall unter

den Bäumen .
An der Kreuzung Rathaus -/Horst -Wessel - Straße kam es

gestern zu einem Zusammenstoß zwischen einem Kraftrad
und einem Fahrrad . Der Radfahrer wurde leicht verletzt .
Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt .

Wiesbaden - Gchierstsin .

wieder habe ich die Kraft und Frische der Neunzigjährigen
bewundert : Die mustergültige Stimmbildung ist geblieben ;
nichts Brüchiges oder Mattes im Klang des Organs , ein

Schwung der Darstellung , der den lebendigen Geist bezeugt .
Gar vieles wußte Fräulein Bender noch zu erzählen . Von

den großen baulichen Veränderungen auf dem
alten Marktplatz , von der Spielbank und ihren
Opfern , von allerlei netten Geschichten und Episoden
aus dem alten Theater usw . ; doch das ist heute schon
Domäne der lokalen Geschichtsforschung geworden . 1872 ,
also vor 65 Jahren , zog Fräulein Bender in das elterliche

Haus im Dambachtal , das sie heute noch bewohnt . Seit dieser
Zeit ist sie ununterbrochen Bezieherin des Wiesbadener

Tagblatts . Sie bewahrt noch Jahrgänge des alten

Wochenblattes und des Tagblattes in Quartformat auf . Sie
lebt in den Erinnerungen eines langen glücklichen Lebens ,
und steht mit bewundernswerter Frische des Geistes in der

Bewegung der neuen Zeit . „ Alles ist Gnade ! Möge
ein gütiges

f ji ' ' ’ 1 ~ x

lung eingeladen . Vom Deutschen Siedlerbund war Gau -

geschäftsfuhrer Albrand , Frankfurt a . M ., anwesend , außer¬
dem ein Vertreter der Nasiauischen Heimstätte , Frankfurt
a . M . Ersterer kam in grundsätzlichen Ausführungen über
aktuelle Siedlungsfragen zu sprechen , die in vielerlei Hin¬

sicht Aufklärung in einigen umstrittenen Punkten brachten .
Das Hauptreferat hielt der Vertreter der Nassauischen Heim¬
stätte über ein alle Siedler angehendes , sehr wichtiges
Problem und zwar über die bevorstehende Übereignung der

Siedlerstellen , die sich bis jetzt in Erbpacht befanden . Die

nunmehrige Übereignung stellt eine Umstellung dar , die

letzten Endes jeder angestrebt hat , um das Siedlungshaus

nebst Garten in unumschränktem Eigentum zu wissen . Die

Zins - und Tilgungsregelung ist den Verhältnissen ent¬

sprechend tragbar . Der Vortragende verbreitete sich weiter

noch über die Auslegung etwa zukünftig abzuschließender
neuer Erbpachtverträge . Dabei ist beabsichtigt , vielleicht noch
in diesem Jahre mit einem neuen Bauabschnittt zu

beginnen und den Veilchenweg der sich an der Gemein¬

schaftshalle entlangzieht , auszubauen . Bewerber für diesen

Bauabschnitt sind in übergroßer Anzahl bereits gemeldet .

Schadenverhütung ist wichtig . Die Ortsgruppe Wies¬

baden - Dotzheim der NSDAP , brachte am Donnerstagabend
in den Römer -Lichtspielen drei wegen ihrer , zwingenden

Tendenz sehr wichtig zu nehmende Schadenverhütungs - Ton¬

filme . In dem ersten Film „ Der kluge Mann baut vor "
,

wurde die Rotlaufseucke der Schweine und deren Verhütung

bzw . Bekämpfung behandelt . Viel Anklang fanden auch , die

zwei übrigen Filme „ Was geht das mich an "
( zweckmäßige

Unfallverhütung bei jeglicher Arbeitsausführung ) und

„ Lebende Werkzeuge
" die in anschaulicher Weise aufklärend

wirkten und deren Zweck es ist , mit dazu beizutragen , die

immer noch in erschreckend Hoher Zahl oorkommenden täg¬

lichen Unfälle durch eines jeden Mithilfe auf ein geringeres
Matz zu vermindern .

Heumanns herz - httfe

unterstützt und regelt die
klrdeitskrast Ihres Herzens

Heumanns Herz - Hilfe

hsrzLiN5

lvfigiell

Die Gesamtzahl der am Jahresschlutz in ärztlicher Behand¬
lung befindlichen Aussatzkranken betrug 8 gegen 10 Ende
1935 .

— Der Junikäfer fliegt ! Wer an sonnigen Junimorgen
den schmälen Wiesenpfad hinwandert , sieht verwundert in
das hundertfältige Schwirren , Aus - und Niedersteigen der
schwärmenden Junikäfer . Im Eraswald der hochgewachsenen
Wiese zwischen Kraut und Blumen ist ihr liebster Aufent¬
halt . Weil die Junikäfer in den Monaten Juni und Juli ,
also um die Sommersonnenwende fliegen , werden sie auch
Sonnenwendkäferchen genannt . Bei starkem Auftreten werden
die kleinen Verwandten des Maikäfers schädlich , befallen
Kohl , Bohnen und Erbsen und tun sich auch im Erdbeerbeet
gütlich . Die das Erdreich durchwühlende Larve nährt sich von
Eemüsewurzeln und ist deshalb dem Gärtner und Bauern
verhaßt .

— Berkehrsunsälle . Am Freitag , gegen 15 .45 Uhr ,
wurde ein Kind beim überqueren der Emser Straße durch
einen Personenkraftwagen angefahren und leicht verletzt . —
An der Ecke Platter Straße/ „ Unter den Eichen

"
stießen gegen

23 Uhr zwei Krafträder zusammen , wobei nur die Fahrzeuge
leicht beschädigt wurden . — Heute früh um 10 .30 Uhr wurde
ein plötzlich aus die Straße laufendes Kind von einem Kraft¬
wagen erfaßt , verletzt und ins Krankenhaus gebracht .

— Reiseführer gesucht . Das Städtische Verkehrsbüro
sucht einige Reiseführer . Bewerbungen müssen umgehend
erfolgen .

— Hohes Alter . Am 9 . Juni feierte Herr Prägeanstalts -
und Buchbindereibesitzer Louis Gangloff , Rheinstraße 76 ,
in völliger geistiger und körperlicher Frische seinen 75 . Ge¬
burtstag . — Reichsbahnoberingenieur i . R . Heinrich Z u t t ,
der verdienstvolle Leiter der Ortsgruppe Wiesbaden des
Reichsbundes der Elsaß -Lothringer im Reich , begeht am
14 . Juni seinen 70 . Geburtstag .

Silberne Hochzeit . Das Fest der silbernen Hochzeit be¬

gehen am heutigen Samstag die Eheleute Franz W i n d o l f
und Frau , Wiesbadener Straße wohnhaft .

Lffentliche Kundgebung . Trotz des ungünstigen Wetters

war die am Freitagabend im Saalbau „ Zum Bären "
statt -

Das gestrige Unwetter . In den Nachmittagsstunden des

Freitags zog über unseren Stadtteil ein schwerer Sturm¬
wind . Mächtige Staubfontänen wirbelten durch die Straßen .
In den Feldern hat der Sturm teilweise die Kleeböcke um -

geworfen . Verschiedentlich wurden auch die Halme der Ge¬

treidefelder umgelegt .

Sängersahrt . Der hiesige Männergesangverein 1842

hatte eine Fahrt nach Altenmittlau ( Spessart ) unternommen ,
und wurde als Gast , anläßlich des 25jährigen Jubelfestes
des dortigen Gesangvereins , aufs herzlichste ausgenommen .

Nach zweitägigem Aufenthalt kehrten die Schiersteiner
Sänger wieder heim .

Wiesbaden - Dohhelm

Stadtteil und auf der Platte 12 , in Frankfurt a . M . 19 Liter

auf 1 Quadratmeter gemessen . Allgemein dagegen war mit

dem Gewitter eine erhebliche Abkühlung verbunden , bei der

die Temperaturen , welche um 14 Uhr einen Höchststand von

33 Grad Celsius erreicht hakten , bis 16 Uhr um durchschnitt¬

lich 10 Grad zurückgingen . Eine weitere starke Abkühlung

erfolgte nicht ; die Temperaturen lagen am Abend und in der

Nacht bei oder wenig unter 20 Grad , bei anhaltend hohem

Feuchtigkeitsgehalt der Luft und meist bedeckten Himmel

herrschte jedoch Schwüle , ein Zusttmd , der von manchem noch

unangenehmer empfunden worden sein mag , als die voraus -

gegangene
^

H
tzgreife ^ de Änderung der Wetterlage ist vor¬

läufig nicht wahrscheinlich . Der feuchte Luftstrom
wird zunächst noch anhalten , vom Sonntag an wird sich jedoch
wieder eine Hochdruckwetterlage ausbilden , die bei ab¬

nehmender Bewölkung Wetterbesierung herbeiführen wird .

Voraussichtlich bleibt es dann bis gegen Ende der Woche

v i e l f a ch h e i t e r u n d m e i st t r o ck e n , doch muß weiter¬

hin mit Gewitterstörungen gerechnet werden . Tropenhitze ,

wie an den letzten Tagen , ist nicht mehr zu erwarten : es

werden auch weiterhin Sommertage mit Höchsttemperaturen

von 25 Grad vorkommen , im allgemeinen werden sich die

Temperaturen aber in der Nähe der jahreszeitlichen Normal -

werte halten . Später , im letzten Monatsdrittel wird sich die

Witterung dann aber unbeständiger gestalten ,

_ Neue Bepflanzung des Kochbrunnengartens . Der

Kochbrunnengarten hat jetzt eine neue Bepflanzung erhalten ,
die sehr harmonisch auseinander abgestlmmt ist . Wahrend

auf dem großen Mittelbeet zartduftende rosa Levkojen um¬

geben von einem Kranz gelber Begonien blühen , steht man

in der Anlage dunkelrote Cinerarien und Ageratum . Auch

der Eingang vom Kranzplatz aus wurde wieder mit Blumen¬

kästen , die mit rosa Petunien gefüllt sind , besetzt .

— Für die neue Blumenschau im Nasiauischen Landes¬

museum bei der herrschenden trockenen Witterung geeignete

Blumen zu finden , die noch in vollem Leben zum Ausstellen

sich eigneten , war nicht leicht , gelang aber doch , wenn auch

in beschränktem Maße , da die städtischen Anlagen bei ihrer

sorgsamen Pflege nicht im Stich lasien . « o finden wir tn

guten Beispielen Habichtskraut , Spornbaldrian Rittersporn

in dreifachem Blau , Katzenminze , Nepete , Salbei rn zwei¬

fachem Blau , Wucherblume , als großblumig Marguerite ,

Nachtkerze , Alpenfedernelke , Fingerhut , tränendes -Herz ,

Knäuelqlockenblume , Rade , Hornweilchen , Kokardenblume

u a Als Sonderheit sei hingewiesen auf einen Strautz

Sumpfwolfsmilch mit vielen grünen Knospen und ein

Sortiment in den städtischen Anlagen gezogenes Ede weitz

Es war out , daß alles schon vor dem Unwetter herbeigeschafft

war , sonst hätte der -Hagel einen starken Strich dazwischen

gemacht .
- Gemäldegalerie im Nasiauischen Landesmnfeum . Als

vorübergehende Leihgaben der Kunsthalle in Hamburg sind

zurzeit zwei interessante deutsche Bilder des 19 . Jahrhunderts
in der Gemäldegalerie zu sehen , und zwar als Ersatz tut

zwei Werke der hiesigen Galerie , die nach Hamburg aus die

Ausstellung „ Volk und Familie
" ausgeliehen worden , ind .

Ein Bild von Wilhelm v . K o b e 11 stellt bayerische Soldaten

an einer Brustwehr dar , die den Verlauf eines stch in der

Ferne abspielenden Kampfes beobachten . Ein Bild von

Arnold Böcklin mit der Ansicht des Dorfes Tennikon

( Baselland ) gehört der Frühzeit des Meisters an . Es wurde

1846 während eines Sommeraufenthaltes int Psarrhaufe zu
Tennikon für den Obersthelfer Linder am Baseler Münster

gemalt und läßt in dem gut beobachteten Abendsonneneffekt
bereits den künftigen großen Koloristen vorausahnen .

— Von Seuchen blieben wir 1936 verschont . Das Reichs¬

gesundheitsamt legt soeben seinen Jahresbericht über die ge¬

meingefährlichen Krankheiten im Jahre 1936 vor . Der Be¬

richt bautet erfreulich günstig . Erkrankungen und Todesfälle
an Fleckfieber , Pocken , Cholera , Gelbfieber und Pest sind im

Berichtsjahr im Deutschen Reich nicht beobachtet worden .

Nach nochmaligem starkem Temperaturanstieg am Vor¬

mittag ist die große Hitze der letzten Tage erwartungsgemäß
gestern durch Wärmegewitter beendet worden . Die
damit verbundenen Regenfälle hätten als ein Himmelssegen
erscheinen können , wenn nicht H a g e l f ä l l e aufgetreten
wären , deren zerstörende Wirkung an die schweren Hagel¬
wetter in Wiesbaden am 29 . April und am 4 . August 1928
erinnerte . Bemerkenswert war dabei weniger die Zahl der

Hagelstücke und die Dauer ihres Falles , als ihre Größe .

Dimensionen , wie wir sie gestern sahen , sind in Mittel¬

europa immerhin schon ein seltenes Ereignis . Die Bedingun¬

gen dazu waren gegeben in einem kräftigen , durch die starke
Erhitzung hervorgerufenen aufsteigendem Luftstrom , der in

immer kältere Regionen gelangte und dort die mitgeführte
Feuchtigkeit in Gestalt kleiner Tröpfchen ausschied . Diese

Tröpfchen werden dann von dem Luftstrom in noch kältere

Höhen emporgerisien , wo sie schließlich plötzlich zu Eis , zu
Hagelkörnern erstarren . Beim Fallen derselben legen sich um

sie neue Feuchtigkeitsmäntel , die mit ihnen zusammenfrieren
und sie zu enormer Größe anwachsen lasien .

Die die Gewitter begleitenden Regenfälle waren in

ihrer Verteilung ebenso wie der Hagelfall sehr unter¬

schiedlich und nur stellenweise ergiebig . Einschließlich der
™ " ""

rmstag noch gefallenen Niederschläge

SS 6) y gri & che '

s .

• V ' GLuaüiais - csst & e . ! y

■



Seite 8 . Nr . 134 . Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 12 . /13 . Juni 1937 .

gefundene Kundgebung der NSDAP , sehr gut besucht . Nach
einigen Musikstücken oer NSKK .-Kapelle , Wiesbaden , er¬
öffnete Pa . Staub die Kundgebung und erteilte dem
Redner Pg . Brück , Wiesbaden , das Wort . Der Redner

sprach in längeren Ausführungen über den wahren Sinn
der Volksgemeinschaft . Ihm wurde reicher Beifall gespendet .

Das Unwetter über W . - Bierstadt .

Schwere Schäden im Stadtteil und auf den Feldern .

Das gestern nachmittag mit Hagel , Regen und Sturm

niedergehende Unwetter richtete im hiesigen Stadtteil und
den angrenzenden Feldern erheblichen Schaden an .
Besonders im unteren Stadtteil war der Hagelschlag
äußerst stark . 3n der Größe eines Hühnereies schlugen die

Hagelkörner aus die Erde nieder und nahmen alles mit , was

nicht bruchsicher war . Eine riesige Zahl von Fensterscheiben
wurde eingeschlagen , im alten Bierstadt , östlich der Lang¬

gasse , dürfte es kein Dachfenster geben , das noch ganz ist .
Die Straßen glichen einem See , das Wasser stieg in der

unteren Rathausstraße bis zu 10 cm hoch und floß in Häuser
und Stallungen . An den Kanälen und in den Straßen¬
rinnen schwammen die Hagelkörner haufenweise . Metzger
und Lebensmittelhändler hatten einen kleinen Vorteil , in¬

dem sie die Hagelkörner oder besser gesagt Eisklumpen , mit

Eimern in ihre Kühlschränke transportieren konnten .
Der größte Schaden entstand natürlich im Felde . Viele

Äcker wurden gänzlich überschwemmt . Die Hackfrüchte ,
Kartoffeln , Dickwurz usw . wurden dermaßen zugerichtet ,
daß man nur noch Stengel antrisst , das gesamte Blattwerk

wurde abgeschlagen . Bei den Obstbäumen ist die angesetzte
Frucht zum größten Teil vernichtet . Schwer betroffen wur¬

den auch die an der Ortsgrenze liegenden Gärtnereien .

Fast alle Gewächshäuser wurden von dem Hagelschlag ern -

geschlagen , die Pflanzen , die der Hagel hierbei nicht traf ,
wurden dann durch die Glassplitter unbrauchbar . Das Korn , I

das z . Zt . in der Blüte steht , hat sich unter der Last des

Hagels und Wassers gelegt ; hier ist der Schaden noch nicht |

Wiesbadener Lief ) /spiele . ,

* Ufa - Palast . Die „ Susanne im Bade "
ist keine

richtige Susanne , sondern nur eine gemalte . Trotzdem stiftet
sie reichlich viel Unheil an . Der Maler und Lehrer einer

Kunstakademie hat die von ihm heimlich geliebte Schülerin
am Badestrand belauscht und nach einer flüchtigen Skizze ,
rein aus der Phantasie eine schöne Frau gestaltet , deren

Kostüm sozusagen aus einem bis zu den Zehen und Finger¬

spitzen erweiterten Rückenausschnitt besteht . Er möchte dies

intime Erinnerungsbild nicht auf die Ausstellung schicken ,
aber seine begeisterten Schüler , die es als ein Meisterwerk

empfinden , schmuggeln es unter Aufwendung unsäglicher
List in die Akademie . Eine völlig talentlose Schülerin , die

die Zusammenhänge errät , rächt sich für verschmähte Liebe ,
stiehlt die Skizze , die alles aufklären würde und schreibt an
alle Welt anonyme Briefe . Daß sie stiehlt , ist gewiß nicht
schön , daß sie aber anonyme Briefe schreibt , ist eine noch
viel größere Gemeinheit als jeder Diebstahl , und vielleicht
hätte der Film einen anderen Ausweg finden können , um
uns diese „ Erika " nicht von vornherein zum Ekel zu machen .
Sie ist eben ein Teil jener Kraft , die stets das Böse will und

stets das Gute schafft , nämlich in Gestalt einer Verlobung
der erwähnten Susanne mit dem Schöpfer des Bildes . Im¬

merhin ist die Idee von Walter Forster geschickt und im

Sinne eines Lustspiels durchgeführt . Manja Behrens
spielt die Gussy - Susanne sehr schlicht und herzlich , weiß aber

bei dem Künstlerfest auch eine recht pikante Eleganz zu ent¬
wickeln . Ihre Rivalin ist Erika v . Thellmann , ein

hübsches Dummchen , dessen Beschränktheit die Infamie der

anonymen Schreiberei etwas mildert . Hans Schtenck als

Lehrer und Maler Schrack faßt seine Rolle im Sinne eines

bereits leise gealterten Mannes auf , herb und männlich .
Einen trefflichen Typ liefert Max Gülstorfs als in

seiner Ehre gekränkter und sehr aufgeregter Schwieger¬
papa . In Nebenrollen tun sich der alkohoidurchtränkte Schul¬
diener ( Ewald Wenckj und der alte Fischer Hein ( Fritz
Hoopts ) hervor . Im Beiprogramm läuft ein wunder¬

schöner Kulturfilm , der Ostpreußen schildert , seine Seen
und Wälder , seine Meereswogen und Wanderdünen , seine
Ordensburgen und sein Nationalheiligtum Tannenberg .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Walhalla -Theater . Der Metro -Goldwyn -Film „ S e i n e
Sekretärin "

ist im wesentlichen ein Spiel zu dreien ,
die Geschichte einer glücklichen Ehe , die gestört wird durch
mählich erwachte Eifersucht der Gattin . Ihr Mann scheint
in der Tat allzu vertraut mit der hübschen Sekretärin , sie
ist im Geschäft seine rechte Hand , böse Zungen wollen darüber
hinaus noch um andere Beziehungen wisien . Und die kleine

Frau , die sich anfangs so großzügig und tapfer gibt , gerät
immer tiefer in Zweifel , sie muß sich betrogen glauben , nach¬
dem einmal das Vertrauen schwand . Den seelischen Be¬

ziehungen zwischen drei Menschen weiß der Regisseur
Clarence Brown recht feinfühlig nachzugehen . Er bringt
wohl auch ein Bild vom hetzenden amerikanischen Geschäfts¬
betrieb , das mit frischen Farben gezeichnet wird , doch das
Rein - menschliche bleibt im Mittelpunkt und gewinnt an Ein¬
druck durch Schlichtheit , Lebensunmittelbarkeit und Wärme .
Die stark persönliche Note der Hauptdarsteller unterstreicht
noch diese Vorzüge des Spiels . Da ist die jüngst durch den
Tod mitten aus ihrer Filmarbeit gerissene Jean H a r l o w ,
als Sekretärin von nie ermüdendem Geschäftseifer , tüchtige
Kameradin ihres Chefs und prachtvoll in der Unbefangen¬
heit der nur durch Arbeitsgemeinschaft geschaffenen Be¬

ziehungen ; sie weih eigenen Reiz um sich zu verbreiten , und
ihre Ausdrucksfähigkeit läßt das allzu frühe Hinscheiden
einer begabten Künstlerin beklagen . Ihr zur Seite steht der
auch in Deutschland wohlbekannte Clark Gable , wie im¬
mer in sympathischer , frischzupackender Ursprünglichkeit und
mit glücklicher Mischung von männlicher Herbe und natur¬
burschenhaftem Übermut . Myrna Hoy trifft ebenso Weich¬
heit und Hingebung , wie den Trotz der sich betrogen fühlen¬
den Frau . Das Vorprogramm enthält gute Aufnahmen vom
Wintersport und von artistischen Höchstleistungen der „ Könige
der Luft " am schwingenden Trapez . Auf der Bühne gastieren
die Zwillingsschwestern D u s s y u n d D u s s y in musika¬
lischen und tänzerischen Darbietungen voll Anmut und
sicherem rhythmischem Gefühl .

Heinrich Leis .
* Thalia -Theater . Ein abenteuerlicher Film , der von

Ostafien über Amerika durch drei Weltteile führt „ Treff¬
punkt Paris

" ist um den kleinen amerikanischen Star

Shirley Temple , das berühmte Filmwunderkind der neuen
Welt , geschrieben . Wenn die reizende , altkluge Shirley hier
vielleicht auch darstellerisch nicht so sehr wie sonst im Vorder¬
grund steht , so bestimmt sie doch durchaus den Verlauf des
Spieles . Denn das Kind bewirkt in dem seit Jahren nicht
gesehenen Vater den Umschwung , den selbst eine liebende
•grau nicht zuwege bringen kann . In dem Mann mit seiner

Fahrt der Alten Garde .

20 Parteigenosse « utlseres Gaues beteiligt .

Frankfurt a . M ., 11 . Juni . Am 15 . Juni treten die
ältesten Politischen Leiter des Gaues Hessen - Nassau , darunter
Gauleiter Sprenger , die Fahrt nach Berlin an , um sich
von dort aus an der Ostlandfahrt der Alten Garde zu be¬
teiligen . An der diesjährigen Fahrt der 300 dienstältesten
Politischen Leiter , die nach Ostpreußen und Danzig führt ,
nehmen neben dem Gauleiter folgende Parteigenossen aus
dem Gau Hessen - Nassau teil :

Georg Schönberger , stellv . Ortsgruppenleiter , Groß -
Bieberau ; Fritz Fuchs , Kreisleiter , Bad Soden/Ts . ; Adalbert
Eimbel , Kreisleiter e . h ., Frankfurt a . M . ; Karl Linder ,
Gauleiter e . h ., Frankfurt a . M . ; Alex Röser , Ortsgruppen¬
leiter , Frankfurt a . M . ; Wilhelm Aller , Kreis - Abteilungs¬
leiter , Herborn/Dill ; Heinrich Grebe , Ortsgruppenleiter ,
Herborn/Dill ; F . Ringshausen , Eauamtsleiter , Darmstadt ;
Walter Heyse , Eauamtsleiter , Frankfurt a . Ä . ; Wilhelm
Kumpf , Ortsgruppenleiter , Beerfelden ; Adam Nickel , Eau -

Hauptstellenleiter , Frankfurt a . Ä . ; Wilhelm Thiele , Kreis¬
leiter , Biedenkopf ; Wilhelm Schwinn , Kreisleiter , Spreng
bei Oberkainsbach ; Hermann Kunkel , SA .-Obersturmbann -

führer , Frankfurt a . M . ; Hermann Hirt , SA .- Standarten -
führer , Frankfurt a . M . ; Emil Schneider , SS .- Hauptfturm -

führer , Frankfurt a . M . ; Ernst Heim , HJ .- Bannführer ;
Darmstadt ; Dorsheimer , NSKK .-Sturmführer , Frankfurt
a . M . ; Georg Ruppert , SS .-Obersturmführer , Bechtheim bei
Worms .

zu übersehen . Wer Gelegenheit hatte , gleich nach dem Un¬
wetter einmal das Feld zu besichtigen , wird mit Schrecken
festgestellt haben , welch großen Schaden die Vogelwelt
erlitten hat . Wo man hinkam , sah man die so nützlichen
Jnsektenvertilger herumhüpsen , zum Teil slugunfähig , mit
gebrochenen Flügeln und Beinchen , auch die junge Brut
dürfte restlos vernichtet sein .

ruhelosen Abenteuerlust , ewiger Eehetztheit in dunklen Ge¬
schäften und Flucht vor strafender Gerechtigkeit , wird die

Sehnsucht nach einer anderen Welt der Stille und des Frie¬
dens wach . Durch die arglos -muntere Art der kleinen Tochter
gewandelt , will er mit der Vergangenheit Schluß machen ,
allein er ist noch zu tief verstrickt , doch bereit , cher das Leben
zu opfern , als daß er sich vor seinem Kind schämen muß .
Es ist ein Spiel kräftiger Sensationen , das sich in jagen¬
dem Tempo abrollt ; dabei fehlt auch nicht der uns vielleicht
etwas kaltschnäuzig anmutcnde Humor typisch amerikanischer
Prägung . 2n einfallsreicher Bewegtheit sorgt das Geschehen
für Unterhaltung und Spannung und gewinnt an Reiz durch
die buntwechselndcn Hintergründe der Handlung . Shirley
Temple hat natürlich wieder eine Reihe großer Auftritte ,
und mag sie mitunter schon zu bewußt scheinen , ihre Anmut
und Keckheit gewinnt die Herzen , am stärksten ist sie wohl ,
wenn im Zweifel an den Vater eine Welt kindlichen Ver¬
trauens zusammenbrechen will . Diesen Vater mit Abenteuer¬
lust im Blut gibt Garry Cooper , als Partner von Mar¬
lene Dietrich in „ Sehnsucht

" bekannt geworden , er kann
Leidenschaft , Trotz , inneres Aufgewühltsein glaubhaft machen ,
daß ihm Mitgefühl nicht versagt wird . Einen eleganten
Spitzbuben zeichnet glatt und geschmeidig Sir Guy Stan¬
ding . Das Programm ergänzen Bilder von Sport und Re¬
korden seltsamer Art , ein schöner Wassersportfikm und die
besonders interessante Tonwoche . Heinrich Leis .

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr . 69641 ,
Sprechstunden des Krelsobmanns : Dienstags u . Freitagsv . 16-18Uhr

Ortswalturig Rambach .

Montag , 14 . Juni 1937 , abends 20 .30 Uhr im Restaurant

„ Rebstock "
findet eine Amtswaltersitzung statt , an der sämt¬

liche Amtswalter teilzunehmen haben .

Der Spielplan der Woche .

DeutschesMuter Residenz-WM Kurhaus

Sonntag ,
13. Juni

14 ins 17.15
„Eine Nacht

in Venedig " .
Außer Stammreihe .

19.30 bis 22.15
„Eugen Onegin ".

Stammt . E . 34. Vst .

20.15 bis geg . 22.30
„Irrgarten d . Liebe "

Stammr . 2. 22. Vst .

11.30 Prom .-Konz .
Dor6 . Btunnen . ftoL

16 Konzert
20 „Italien . Abend "

Montag ,
14. Juni

20 bis gegen 22.15
.Held seinerTtäume '
Stammt . A . 33. Vst .

Geschlossen .

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kol .
20 Heiterer Abend .
Luftiger Bayrischer

Bilderbogen .

Dienstag ,
15. Juni

20 bis gegen 21.45
„Elektra " .

Stammt . B . 34. Vst .

20. 15 bis geg . 22.30
„Irrgarten d . Liebe "

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kol .

16 u . 20 Konzert .

Mittwoch ,
16. Juni

20 bis gegen 22.30
Zum ersten Male :

„Vaterland ".
Schauspiel in 5Sitten
von Emil Straub .

Stammr . G. 34. Bst .

20. 15 bis geg . 22.30
Gastspiele der

Tegernseer
Bauetnbühne :

„Alles in Ordnung "

Lustspiel in 3 Akten
o .Marimilian Vitus
Stammt . 2 23. Vst.

11 Ftilh -Konzert
in der Brunnen Kol .

16 Konzert
20 Deutsch . Nordisch .

Abend .

Donnerstag
17. Juni

20 bis gegen 22
„Der Liebestrank ".

Stammt . D. 34. Vst .

20 .15 bis geg . 22.30
„Der Hunderter

im Westeniaschl ".
Schwank in 3 Akten
von Neal u . Ferner

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kol .
16 u . 20 Konzert .

Freitag ,
18. Juni

19.30 bis geg . 22.30
„Eine Nacht

in Venedig ".
Stammt . F , 34. Vst .

20.15 bis geg . 22.30
„Liebe macht blind "

Lustspiel tn 3 Akten
von Walsried .

Stammt . 3 23. Vst .

11 Früh -ftonzert
in der Brunnen -ftol .

16 Konzert .
20 Slavischer Abend .

Samstag ,
19. Juni

20 bis nach 22.15
„Rigoletto "

Stammt . E . 35. Vst .

20.15 bis geg . 22.15
Gastspiel : Ada
Tscheschowa mit

Bett . Ensemble in
„Latz uns träumen "
Ein Spiel in 3 Akten
von Hein - Klimmet

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -ftol .

16 Konzert .
20.30 ®r. Sommer -

Blütenfest im
Lichtermeer des

fiurgatiens .

Sonntag ,
20. Juni

(&>

20 bis nach 22
„Die BohSme ".

Stammr . A . 34. Vst .

SfäuntHüiit

20.15 bis geg . 22.30
„Der Hunderter

im Westeniaschl ".

11.30 Prom .-ftonz .
vor d . Brunnen -Kol .

16 Konzert .
20 „Heitere Musik ".

kUn

— Aus Gau undBrotrinx —

Taunus und Main .

— Naurod i . T . , 11 . Juni . Am Freitagnachmittag ging
hier ein schweres Gewitter nieder . In verschiedene Tele¬
graphenmasten hat der Blitz e i n g e s ch l a g e n . Die in
reichlichem Matze niedergegangenen Hagelkiesel haben , so¬
weit festgestellt werden kann , keinen Schaden angerichtet .
Der Regen hat den Boden gut durchweicht .

,= Nordenstadt , 11 . Juni . Beim Baden im hiesigen
„ Wiesenweiher " wurde ein auswärtiger junger Mann plötz¬
lich von einem Unwohlsein befallen . Seine Kameraden be¬
merkten den Vorfall und holten ihn aus dem Wasser .
Wiederbelebungsversuche hatten Erfolg . Weiter wurden
zwei Einwohner , welche auf dem Felde arbeiteten , ebenfalls
wegen der z . Zt . bestehenden Hitze von starkem Unwohlsein
befallen . Sie mutzten ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .

Rus dem Rheingau .

Rheingauer Obstgrotzmarkt .

m . Erbach , 11 . Juni . Auf dem Obstgrotzmarkt der Rhein -

gauer Obst - Erzeugungs - und -Absatzgenossenschaft ( Sitz Er¬
bach ) werden seit kurzem mit dem Einsetzen der Erdbeer -
ernte wieder Versteigerungen durchgeführt . Es handelt sich
bisher um die frühen Sorten , die in der Abernte sind . Die

Mengenergebnisse sind zufriedenstellend , doch wird die Quali¬
tät durch die seit Tagen andauernde auhergewöhnliche Hitze
sehr beeinträchtigt . Infolgedessen ist der Anfall an Frisch¬
ware nicht so bedeutend , größer schon die Menge an Fabrik¬
ware . Ein guter , durchdringender Regen würde sich sehr
vorteilhaft sowohl für Menge wie auch für Güte der Erd¬
beeren auswirken . Für kommenden Sonntag sind die ersten
größeren Anfuhren zu erwarten . Auf dem Markt am Don¬

nerstag wurden bezahlt für Frischware ( Klasse A 1 und 2 )
29 bis 30 Pf . das Pfund . Für die Fabrikware sind die

Preise wie folgt festgesetzt : Klasse A3 22 .50 RM .. Kl . B
16 .50 RM ., Sonderklasse ( sandige Waren ) 10 RM . die 50 kg .

Gefährliche Blitzeinschläge .

m . Ostrich , 11 . Juni . Bei einem schweren Gewitter , das

sich abends über dem Rheingau entlud , war der Regen wohl
sehr willkommen , doch hatte die Sache auch ihre schlimme
Seite , denn der Blitz richtete Schaden an . So traf ein

Blitzstrahl die Scheune der Witwe Augstein . Es handelte
sich zwar um ein sog . „ kalten Schlag

"
, dennoch wurden das

Dach und das Gebälk beschädigt . In Mittelheim nahm ein

Blitz seinen Weg in das Haus des Händlers A . Hallgarten
und entzündete das Dach . Der Brand konnte glücklicher¬
weise im Keime erstickt werden . Eine Zimmerdecke wurde

heruntergerissen .

) ( Niederwalluf , 11 . Juni . Das zweite Lager Rhein¬

gauer Jungmädels im B d M . - L a g e r „ N u ß b e r g
"

geht bereits zu Ende . Auch diese Lagergruppe bedauert das

schnelle Ende der schönen Lagerzeit .

) ( Eltville , 11 . Juni . Das Eltviller Strandbad
mit der Rheinbadeanstalt erfreut sich bei dem heißen Wetter
der letzten Tage eines guten Besuches . Besonders den
Fremden aus flutzärmeren Gegenden bietet das Bad eine
gern genutzte Gelegenheit zur Erfrischung .

A

Färberei Walkmühle

M / CHEMISCHE REINIGUNG

) ( Ostrich , 10 . Juni . In der letzten Zeit haben in
unserer Gemeinde eine größere Anzahl von Grundstücksver -
käufen stattgefunden , die sich erfreulicherweise belebend für
die Beschäftigung auswirken . — Am Dienstag schlug der
Blitz an zwei Stellen e i n und richtete kleinere Schäden
an . Durch sofortiges Eingreifen konnte in einem Falle ein
größerer Brand verhütet werden . — Aus drei Grundstücken
konnte die von der Ortsbauernschaft gegründete Reben¬
aufbaugenossenschaft nach der Veredelung und
Vorzüchtung in Räumen des Wegler

'
schen Weingutes nun¬

mehr 160 000 auf Amerikaner - Unterlage gestellte Reben ein¬
schulen . Der Wurzelrebenbedarf der hiesigen Winzerschaft
ist damit für das nächste Jahr sichergestellt .

) ( Rüdesheim , 11 . Juni . Die Turngemeinde be¬
geht am 19 . und 20 . Juni unter Mitwirkung mehrerer aus¬
wärtiger Vereine die Feier ihres 90jährigen Bestehens .

Schleussner Film
Ein Auto umsonst ! Foto Händler

Bahn und
'
Westerwald .

Todesopfer eines Waldbraudes .

— Dernbach ( Westerwald ) , 11 . Juni . Donnerstagnach -
mittaa brach im Dernbacher Eemeindewald ein gefährlicher
Waldbrand aus , der bei der großen Hitze und dem dadurch
ausgedürrien Holz und Gestrüpp reiche Nahrung fand . Nach
dreistündiger Arbeit konnte der Brand soweit eingedämmr
werden , daß die Gefahr einer weiteren Ausdehnung beseitigt
war . Bei den Löscharbeiten fand man den 55 Jahre alten
Waldarbeiter Bach aus Dernbach vollständig verbrannt

auf . Neben der verkohlten Leiche lag die Tonpfeife des
Toten . ________

x Katzenelnbogen , 11 . Juni . Am 11 . Juli findet hier
ein Wertungsfingen des Deutschen Sängerbundes ,
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Kreis Unterlahn , statt . Dabei kommen auch drei Masten -

chöre zum Vortrag . Das Fest des 100jährigen Bestehens
des hiesigen Männergesangvereins erhält damit einen

großen Rahmen .

frankfurter Nachrichten .

5000 Sänger fingen auf dem Römerberg .

— Frankfurt a . M ., 11 . Juni . Am Samstagabend um

8 llbr veranstaltet der Sängerkreis 14 auf dem Römerberg

eine Deutsche Feierstunde , in der eine Anzahl der schönsten

Lböre aus dem Programm des Deutschen Sängerbundesfestes
in Breslau von einem von allen Frankfurter Sängern ge¬
bildeten Massenchor gesungen werden . Die Leitung des

Massenchores hat Kreischormeister Gustav März . Im Ver¬

lauf der Feierstunde wird Oberbürgermeister Dr . Krebs

vom Balkon des Römers das Wort an die Sänger richten .

Es ist mit einer Beteiligung von mindestens 5000 bis 6000

Sängern zu rechnen , die einen Masienchor bilden werden ,
wie er selten zu hören ist .

Wieder Rekordversuche auf der Reichsautobahu .

= Frankfurt a . M ., 11 . Juni , Die Reichsautobahn bei

Frankfurt a . M ., die schon wiederholt ihre Eignung für

Rekordversuche von Wagen und Motorrädern erwies und

auf der Earacciola , Stuck , Ernst Henne u . a . ausgezeichnete
Seiten fuhren , ist in der nächsten Woche wieder Schauplatz
von Rekordversuchen mit dem Rennwagen . Der englische
Automobil - Rennfahrer 91. 1 . E . Gardner wird mit einem

ME .- Magnette -Rennwagen versuchen , die internationalen

Rekorde der Klasse G ( 750 bis 1100 ecm ) anzugreifen .

In Frage kommen Rekordversuche über 1 Kilometer , 1 Meile ,
5 Kilometer , 5 Meilen , 10 Kilometer und 10 Meilen .

Zur Durchführung der Rekordversuche des Engländers
wird die östliche Hälfte der Reichsautobahn zwischen Frank¬

furt und Darmstadt am Dienstag , 15 . , und Mittwoch ,
16 . Juni , in der Zeit von vormittags 5 bis 9 Uhr

gesperrt . Die Versuche selbst finden zwischen den Kilo¬

metern 0,3 und 23,0 statt . Die organisatorische Durchfüh¬

rung der Fahrten ist der Motorgruppe Hessen übertragen
worden .

Starke Beschickung der Internationalen Kochkunst -

Ausstellung . >

— Frankfurt a . M ., 11 . Juni . Bereits heute kann mit
- großer Sicherheit gesagt werden , daß die 7 . 2ka ihre Vor -

/ gängerinnen bei weitem übertreffen wird . Sowohl die

W Industrie - und Handelsabteilung , als auch die Kochkunst -

schau zeigen bereits heute , also vier Monate vor der Er -

k Öffnung der Ausstellung , eine Beschickung und Beteiligung ,

daß von einer „ Rekord - Jka "
gesprochen werden kann . Die

zur Verfügung stehende Ausstellungsfläche , welche die der

Wseitherigen Kochkunstausstellungen um weit mehr als das

Doppelte übertrifft , ist schon heute über 90 v . H . belegt .
Das Hauptziel der Internationalen Kochkunstausstellungen

- in Frankfurt a . M ., die küchentechnischen und neuesten er -

nährungswissenschaftlichen Fortschritte darzustellen und hier -

i mit befruchtend auf das gesamte Gaststätten - und Er -

r nährungswesen einzuwirken , schwebt auch der 7 . -xSfa vor ,
die der eigentlichen Kochkunstschau einen Raum zur Ver -

6- fiigung stellt , der ebenfalls weit mehr als doppelt so groß

W ist rote tn den früheren Jahren , wobei gleichermaßen die

Abteilung „ Warme Küche " und die Abteilung „ Kalte

| Küche "
ausgebaut werden . Zur Durchführung der verichie -

denen Aufgaben werden acht Spezialküchen mit den dazu

gehörigen Restaurationsräumen tn Betrieb genommen ,

außerdem eine Großküche für Massenspeisungen , eine Diät¬

küche und eine Fischküche. Die Sonderschau „ Kampf dem

Verderb in der Küche" wird einen lehrreichen Beitrag im

Rahmen des Vierjahresplanes liefern .

Nus Hessen .

Zwei Kinder von der Wormser Straßenbrücke gestürzt .

— Worms , 11 . Juni . Zwei Jungen im Alter von elf

und zwölf Jahren kletterten am rechten Landpfeiler der

Wormser Straßenbrücke hoch , um in die eiserne Bogenkon -

siruktion zu gelangen . Dabei glitt einer der beiden aus

und stürzte ab . Unglücklicherweise siel er auf einen Lan¬

dungssteg , dessen Eisenteile ihm in den Körper drangen und

ihn lebensgefährlich verletzten . Wemge
Sekunden später fiel auch der andere Junge herab und er¬

litt bei dem Aufprall aus dem Steinboden des Rheinusers

ebenfalls schwere Verletzungen .

Kassel und Umgebung .

Mord und Selbstmord aus verschmähter Lieb « .

= Kassel , 11 . Juni . Der 22 Jahre alte Paul Theibach
aus Hofgeismar hat die bei einem dortigen Landwirt be¬

schäftigte 17jährige Anezka Stockova , die von ihm mit Liebes¬

anträgen verfolgt wurde , die sie aber abwies , unter irgend
einem Vorwand vom Felde in den Wald gelockt in der Ab¬

sicht sie zu töten . Dort versetzte er dem Mädchen mehrere

Messerstiche und , als es taumelnd zu fliehen versuchte , tötete
er es durch zwei RevolverschLsie . Der Mörder erschoß sich
dann selbst . Aus einem Brief , den der Täter zu Hause
zurücklietz , geht hervor , daß er von vornherein die Absicht
hatte , das Mädchen und dann sich selbst zu töten .

Kloster Eberbach wird restauriert .

Schon seit längerer Zeit werden umfangreiche Arbeiten

zur Erhaltung und Wiederherstellung des Klosters Eber -

nach durchgeführt . Die Restaurationsarbeiten an der

Kirche sind fast fertiggestellt . Die störenden Einbauten wur¬
den beseitigt , so daß der alte große Kirchenraum , der fast so

groß ist , wie der Mainzer Dom , wieder voll zur Geltung
kommen kann . Die romanischen Fenster wurden ergänzt und
das Maßwerk wieder freigelegt . Auch das Dormitorium ,
das größte in Deutschland , ist fertiggestellt . Die eingebauten
Zellen wurden beseitigt , so daß ein 70 Meter langer , herr¬
licher , hallenartiger Raum gewonnen wurde . Nunmehr soll
der gesamte Klosterkomplex erneuert werden . Die aus dem

Stfjte 1138 stammenden Klostergebäude stecken zu einem Teil
dis zu einem Meter tief in der Erde und wüsten aus¬

gegraben werden . Sowohl im Inneren wie auch Äußeren
und zahlreiche Verschandelungen der vergangenen Zeit zu
beseitigen . Vor kurzem war Reichsführer der SS . Himmler
im Kloster Eberbach und hat mit größtem Jnteresie bte

Erneuerungsarbeiten besichtigt .

Neue Strafurteile in Koblenz .

Ein typischer Fall .

Koblenz , 11 . Juni . Vor der Großen Strafkammer stan¬
den am Freitag wiederum zwei Klosterbrüder , die sich
schwere sittliche Verbrechen haben zuschulden kommen lasten .

.. Der „ Barmherzige Bruder "
Thomas , eigentlich Josef

Zöller , 1894 in Offhausen ( Kreis Altenkirchen ) geboren
ist erst im Jahre 1924 in das Kloster der Barmherzigen
Brüder tn Montabaur eingetreten , um nach seiner
eigenen Aussage „ den Gefahren der Welt zu entgehen "

, denn
er war bereits in ganz jungen Jahren verführt worden . Die
ewigen Gelübde legte er 1932 ab . Von 1927 bis 1933 hatte
er in Montabaur anfangs Pensionäre und Lungenkranke zu
pflegen und bekam später die Aufsicht über die Gärtnerei .
Im Herbst 1928 kam sein Vetter , der damals 14 Jahre alt
war , als Gärtnerlehrling zu ihm . An diesen jungen
Menschen , der dazu noch sein Verwandter war , hat sich
Bruder Thomas auf ganz gerissene Art herangemacht . Er
fing es so an , daß der seinen Vetter stets dann aufsuchte ,
wenn dieser sich im Badezimmer gewaschen hatte , um nachzu -
schauen , ob der Junge sich auch wirklich einer gründlichen
Reinigung unterzogen habe . Wie der als Zeuge vernom¬
mene Vetter bekundet , kam es dabei zu den ersten unsitt¬
lichen Berührungen . Rach dieser Vorbereitung wurde dem
Gärtnerlehrling eines Tages ein Zimmer in der Gärtnerei
angewiesen , das neben dem des Bruders Thomas gelegen
war . Der Junge ahnte , was nun folgen würde , und äußerte
seine Bedenken . Da sagte ihm Bruder Thomas , der Obere
habe erklärt , wenn er nicht gehorche , könne er fein Ränzlein
packen . Und der Junge gehorchte .

Kurz nachdem der Lehrling dieses Zimmer bezogen
hatte , ging Bruder Thomas zur Verwirklichung feiner lang
gehegten Absicht über . Wie die Ermittlungen ergeben haben
und wie Bruder Thomas auch in der Hauptverhandlung zu¬
gibt , wurden die übelsten Ausschreitungen stets am Diens¬
tag begangen , denn am Mittwoch pflegte Bruder
Thomas zu beichten , so daß er dann „ ohne Makel "

sein
widerliches Treiben erneut beginnen konnte . Schließlich
ekelte sich der Lehrling derart , daß er zum Bruder - Vorsteher
Titus ging , der die unangenehme Sache dem Generaloberen ,
Bruder Hyazinth , zur Kenntnis gab . Dieser griff zu der
bekannten Ausflucht : Er „ versetzte

" Bruder Thomas
ins Herz - Jesu - Heim nach Fulda . ( Dieser selbe
Generalobere verbüßt heute eine langjährige Zuchthaus¬
strafe wegen schwerer Devisenschiebungen !)

Da die Oberen es ihm so leicht machten , merkte Bruder

Thomas , wie man am besten über die Geschehnisse hinweg -

kommen konnte . In einem Brief jener Zeit spricht er davon ,
daß er dem lieben Gott nach besten Kräften dienen und „ all

sein Tagewerk zur größeren Ehre Gottes verrichten
" wolle .

Der fromme Augenaufschlag eines Sittlichkeitsverb rechers !

Angesichts dieses abscheulichen Berhandlnngsbildes be *
antragte der Staatsanwalt zwei Jahre Zuchthaus . Das
Gericht erkannte im Urteil zwar auf Verbrechen gegen § 174
Absatz 1 Ziffer 1 , beließ es jedoch bei zwei Jahren Ge¬
fängnis unter Anrechnung von einem Jahr sechs Monaten
Untersuchungshaft und Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf drei Jahre , weil es die Verdienste , die der Ange¬
klagte sich im Kriege erworben hat , berücksichtigte .

„ Das war unvorsichtig von mir ! "

Mißbrauch des Beichtstuhls

zur Verschleierung der Sittlichkeitsverbrechen .

München , 11 . Juni . Über einen empörenden Fall des

Mißbrauchs des Beichtstuhls zur ' Verschleierung der Sittlich -

keitsverbrechen römisch -katholischer Priester beruhtet der

„ Völkische Beobachter
" in seiner Münchener Ausgabe . Da¬

nach gingen die Kinder einer Münchener Vottsschule am

Donnerstag in die Margarethenkirch e in München -

Sendling zur Beichte , die u . a . ein Pfarrer Rappolder

abnahm .
'

Ein Mädchen von 12 Jahren geriet nach abge¬

legter Beichte in Zweifel und erzählte folgendes Er¬

lebnis in der Kirche feinen Eltern :

Pfarrer Rappolber habe während der Beichte von den

Prozessen gegen Priester und Mönche gesprochen . Er habe

gesagt , es könne natürlich vorkommen , daß man etnen © etftä

lichen versuchen wolle . Aber grundsätzlich seien die Pfarrer

und Mönche nicht so wie man sie darstelle . Er habe dann

von den Veröffentlichungen in den Z e i tun g e n gesprochen

und gesagt , daß alles , was dort über Geistliche und Mönche

geschrieben werde , nicht wahr sei . Schließlich habe ,
der

Pfarrer dem Kind das Versprechen abgenommen , daß es

das , was in den Zeitungen über diese Dinge stehe , nicht

g I a u b e . ( !) „ ,'
Das Kind geriet durch bieies Versprechen tn eine gei¬

stige Unruhe und erzählte den Vorfall seinen Eltern .

In seiner Empörung rief der Vater die Schriftleitung des

Wo sitzt man schattig u . kühl
auf der Burgruine Sonnenberg

Völkischen Beobachters
" an . „Wir haben

"
, so schreibt der

Völkische Beobachter
"

, daraufhin die Familie besucht und

uns von dem Tatbestand » erzeugt . Wir stehen nicht an ,

diese skandalöse geistige Vergewaltigung zu ver¬

öffentlichen . Es muß hinzugesügt werden , daß , wie das Kind

uns sagte , seine Kameradinnen von dem Beichtiger tn der

gleichen Weise zu jenem Versprechen gezwungen worden seien .

Die Mädels haben in ihrer Aufregung darüber miteinander

gesprochen , und so kam es zu dem Entschluß , den Eltern von

den Vorfällen Kenntnis zu gelben .

Fast zufällig , so bemerkt der „Volktzche Beobachter _ u . a .

zu den Vorfällen , ist so ein Ausschnitt aus den grogange¬

legten Vertuschungsmanövern gewisser katholischer
Stellen ans Tageslicht gebracht worden . Die Rede eines

Mundelein kommt genau so wenig von ungefähr rote bas

Handeln des Pfarrers Rappolder von der Margarethenkirche

in München - Sendling . Aber etwas anderes zeigt der Vor¬

fall noch : Während von bestimmten Stellen der Kirche die

Meinung verbreitet wird , durch die Berichterstattung über

die Sittlichkeitsprozesse gegen römisch - katholische Priester und

Ordensangehörige würden die Seelen Jugendlicher vergiitet
— eine Berichterstattung , die im Verhältnis zu den zur Er¬

örterung kommenden Schmutzereien äußerst zurückhaltend ist — ,
wird nun gerade durch die katholische Geistlichkeit die A u j -

merksamste it der Minderjährigen auf bie | e $ tnge

gelenkt , indem sie in der Beichte besprochen werden . Die

Kinder werden also geradezu auf diese Vorgänge hingewiejen
und zudem noch durch ein solches unglaubliches Versprechen
mit Dingen belastet , die weit über das geistige Fassungsver¬

mögen hinausgchen und die Kinder in einen schweren Kon¬

flikt stürzen müssen .

Erschütternd wirkte aus die zahlreichen im Saal

anwesenden Eltern eine zweite Verhandlung , gegen
den 1911 in Köln geborenen früheren Franziskanerbruder
Daniel , mit seinem eigentlichen Namen Ä a r I . Sang , der
1931 bis 1934 in den Geschäftsräumen der Klosternieder -

lasiung Waldniel tätig war . Drei Jungen und zwei kleine

Mädelchen betreten den Gerichtssaal . Wie es jemand fertig¬
bringen kann , solche jungen Menschenkinder ( die beiden Mäd¬

chen waren damals sechs und acht Jahre alt und die Jungen
ebenfalls unter 14 Jahren ) zu verderben , das ist geradezu
unverständlich .

Die beiden Mädchen bekunden übereinstimmend , daß sie
vor dem Bruder Daniel Wscheu empfunden hätten und nicht

gern hingegangen seien , wenn sie für den Vater Geld wech¬
seln mußten . Bruder Daniel hat die unschuldigen Kinder
bei solchen Gelegenheiten unsittlich berührt . Der Vorsitzende
hält dem Angeklagten vor , daß er dies und seine eindeutig
unsittliche Absicht in früheren Aussagen zugegeben habe . Nach
einigen Ausflüchten erklärt der Angeklagte : „ Das muß bann

wohl schon so gewesen sein .
" Die Zungen sagen aus , daß sie

von Bruder Daniel im Büro , auf dem Speicher und sogar
in einem Falle in der Sakristei beim Meßdiener -

üben verführt worden seien . Auch das muß der Ange¬
klagte zugeben , und er hat für dieses abscheuliches Verbrechen
nur die eine Bemerkung : „ Das war unvorsichtig von mir .

“

Der Vorsitzende liest sodann einen Brief vor , den der An¬

geklagte aus der Untersuchungshast geschrieben hat . Bruder

Daniel wußte , welches Stichwort er bestimmten Kreisen zur
Verleumdung der deutschen Rechtspflege nur zu liefern
brauchte , uni selbst als „ Märtyrer

"
zu erscheinen . In diesem

Bries behauptet er mit frecher Stirn , daß er nichts verbrochen

habe und das Ganze nur „ Machenschaften der Feinde der

heiligen katholischen Kirche
"

seien ! Das Geständnis seiner

Verbrechen straft ihn Lügen .

Wieder , wie schon so oft , kommt zutage , daß die Kirche
alles darauf anlegt , die Verbrechen zu vertuschen , um einen

„ Äandal "
zu vermeiden . Ein Pfarrer aus Mülheim/Ruhr

hat auch an nichts anderes gedacht, als er der Mutter der

beiden kleinen Mädchen , die Anzeige bei der Kriminalpolizei
erstattet hatte , sagte : „ Sie dürften wisien , daß hier ich und

nicht die Kriminalpolizei Seelsorger ist . Wären

Sie zu mir gekommen , dann hätte ich dafür Sorge getragen ,
daß die Angelegenheit mit einer Versetzung des Bruders
Daniel aus der Welt geschafft wurde . Das wäre dann eine

beffere Erledigung gewesen .
"

( !)

Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen Ver¬

brechens gegen § 176 Ws . 3 in vier Fällen , davon in einem

Falle in Tateircheit mit Vergehen gegen § 166 ( Kirchen¬
schändung ) zu zwei Jahren Zuchthaus und Aberken -

nung der bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre ; ein Jahr
der Untersuchungshaft wird deshalb angerechnet , weil der

Angeklagte im jugendlichen Alter von 16 Jahren ins Kloster
tarn .

Tut alle Salale !
4 CütcöÄÄun.

dar SfiaUe - u . tmmxich - fcöölg
, für QiAunclo und Kcanka .

Der „ Souvemr - KompleX
"

.

Man kann auch Klan - Koller sage » .

Die Reisezeit beginnt . Zu blauen Fernen
entflieht der Mensch aus seines Lebens Kreis .
Er sucht das Wunder unter ander ' » Sternen
und zahlt für diese Hoffnung jeden Preis .

Auch viele ziehen fort , gleich Schmetterlingen ,
sobald die Sommersonne golden strahlt .
Sie sind gewohnt , stets etwas mitzubringen ,
was sie indesien leider nicht bezahlt .

Der eine sammelt leidenschaftlich Tasten ,
besonders , wenn es gutes Porzellan .
Ein Handtuch ist auch gleichfalls leicht zu fasten ,
sei es im Gasthaus , sei es auf der Bahn .
Die Kaffeelöffel - Sammler find gefährlich ,
da sie im Griff geübt sind und geschwind ;

begehrt vor allem sind , was ganz erklärlich ,
die kleinen Lössel , wenn sie silbern sind .

Man sieht die Sammler wohl nach allem greifen ,
was man im Gasthaus je gebraucht und kennt ;
es sammeln Kerle selbst Tapetenstreifen ,
die man mit Mestern von den Wänden trennt .

'
Sie sammeln Sofakisten , Lampenlitzen ,

- sie sind in ihrem Trieb ganz hemmungslos ;

sie schneiden selbst von den Gardinen Spitzen
als „ Souvenir " mit flinken Händen los .

Wenn man sie aber packt bei ihrem Sammeln ,

so sind die meisten vorderhand perplex ,
nach einer Weile hört man sie dann stammeln
von einem kleptornanischen Komplex .
Man soll sie kräftig bei den Ohren fasten ,
man mache sich von aller Rücksicht frei .
Man kann sie einzig nur kurieren lasten
durch die sofort geruf

’nc Polizei ! Puck .

Die heutige Ausgabe umfaßt 28 Seite »
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag
" .

Für Ihre Haut —

die PALM OLIVE 2X2 jninuien, - Sch ^ n/ieihpjle ^ &
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Umtausch alter Radio - Apparate
Näheres durch Ihren richtigen Berater

<* «ilHcKl. GeuKahen

CURIA & CO . G. M. B. H. BERLIN-BRITZ

Spitzen und Stickereistoffe
Schlafzimmer Küchen

Die große Sommermode

Größte Auswahl

Bettfedern - Reinigung

früher Betten - Stern

Meine liebe Frau , unsere gute Mutter

Luise Arndt

Nach kurzem schwerem Leiden entschlief sanft unser guter

treusorgender Vater , lieber Großvater , Schwiegervater und Onkel
Erna Arendt .

im 81 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden (Albrechtstr . 38 ), den 11 . Juni 1937 .

A - L ERNST

KRummecK

Kaden Sie offene ELißer

schreibt über

Erfahrene Spezialkräfte be¬
freien Sie von Hühneraugen ,
Hornhaut , Schwielen , einge¬
wachsenen Nägeln . Günstige
Abonnements - Bedingungen .
Tel . Voranmeldung vorteil¬
haft . Alles , was deformierte
Füße zur Erleichterung und

Besserung benötigen , bietet

Das

große

Kinder - und Sportwagen
in besonders schöner Auswahl .

REPARATUREN - - ANTENNENBAU

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41
Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Wiesbaden , den 12 . Juni 1937 .

Die Beerdigung findet Montag , den 14 . Juni ,
nachm . 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Zu A . LERNST

ist kein Weg
zu weit !

Hamburg , den 5 . Mai 1937
Moorweidenstr . 34

Dl 5cholls Fusspflege - Sys tem
Frankfurt a . M . , Kaiserstraße I , Am Roßmarkt .

Einzel - , Weißiack - und
Polstermöbel .

Von ihrer Vitalis - Creme bin ich restlos begeistert . Das heißt
bei mir sehr viel , denn ich bin in bezug auf Kosmetik sehr
anspruchsvoll . G Eine Frau sieht nur dann gut BUS, wenn
sie schön ist , ohne daß man irgendein Nachhelfen auch nur
ahnt . Vor allen Dingen macht Ihre Creme die Haut nicht
scheckig , wie ich es , als ich sie noch nicht kannte , fürchtete .
Man sieht herrlich gesund aus und ist gleichmäßig gebräunt .
D Mit diesen Zeilen wollte ich Ihnen eine Freude machen ,
wie sie mir mit Ihrer Creme gemacht wurde .

Aufarbeiten von Stepp -
Daunendecken u. Matratzen

geb . Schalk

ist von uns gegangen .

Im Namen alter Angehörigen :

Arthur Arndt , Gärtnereibes .
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am Montag , den 14 . Juni , nachmittags
3 *1, Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Schmerzen ? Jucken ? Stechen ? Brennen ?
dann gebrauchen Sie die seit Jahrzehnten vorzüglich bewährte schmerz -

stillende Heilsalbe „ Gentarin
"

Erh . in alle « Apotheken .

Nerven,Herzu Schlaf
müssen gesund und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragendl .
seit Jahren immer bestbewährte natürliche Nervennährmiltee

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .
Energeticum ist ges . geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt : Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , arisches Untern . Marktstraße 13 -

, ,Osta “ Bl
Qualit - Kaffee

1000 g z. Probe franko
250 g Kons. RM.l .-

251g Haush. „ 1.08
250 g Hotel „ 1.12
250 g I. Sorte „ 1.34

RM. 4 .54
Tägl. Irische Röstung

Otto Stadtlander
Bremen 50 f

Herr Martin Krieger
Gastwirt e

I Seit 120 Jahren
ist

I Trainers Augenwasser
das bewährte Mittel zur Stärkung der
Augen und Erhaltung der Sehkraft .

I
Alleinverkauf r
Nero - Drog . Louis Kimmel ,
Nerostraße 46 , Telephon 23953

Der Weg
zum Erfolg ist eilte Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

Fachgeschäft
für

Höbe ! - Betten

+ 6ferbefälle in

Wiesbaden .

Margarethe Rolfs , faufm .
Angestellte , 43 I . , Herder -
straße 11 , t 9 . 6 .

Erwin Wolf , faufm . Ange¬
stellter , 21 Jahre , Kaiser -
Friedrich - Ring 46 , t 9 . 6 .

Max Habedanck , Oberstleut¬
nant a . D . . 67 Jahre ,
Stenbenstraße 4 . r 10 . 6 .

Ida Sahn , geb . Franke .
67 Jahre , Wielandstr . 15 .
+ 10 . 6 .

Maria Rixecker . geb . Clef .
Wwe . , 64 Jahre , Goeben -
straße 13 . i 10 . 6 .

Albert Reinartz , Gefreiter .
20 Jahre . Eersdorfstraße .
110 . 6 .

Rosa Bittner , ohne Beruf .
49 Jahre , Eleonorenstr . 5 .
t 10 . 6 .

Luise Arndt , geb . Schalk ,
55 J „ Distrikt „ Schlink "

,•f 11 . 6 .
Martin Krieger , Gastwirt .

80 Jahre . Albrechtstr . 38 .
t 11 . 6 .

Helene Denker , geborene
Emvting . Wwe . . 89 I . .
Rheinstraße 39 , f 11 . 6 .

Paul Fröhlich , Eisendreher ,
68 Jahre , Hermannstr . 15 ,
+ 11 . 6 .

W . - Diebrich .

Rosa Dasbach , geb . Schuld ,
Wwe .. 72 Jahre , Eau -
gaffe 12 , + 9 . 6 .

ängcborg Perske , 6 Jahre ,
Am Rheinbahnhof 11 .
T 10 . 6 .

Marmor
Kitzinger & Frechenhäuser
Dotzheimer Str . 84 Buf 224 75
Bauarbeiten — Reparaturen
• MMWMHWWMMM

Eissflifflnhc
■ ■ ■ ■ ■ L . D . JUNG
Eiskästen ab . . . 22 .50 Mauritiusplatz

Gute Sicht
durch moderne Brillen

v . dltesten Fachgeschäft IZ

jetzt Kirchgasse

■ R Grabdenkmäler
| Größte Auswahl in jeder Preislage

■ ■ FeWeBOLDT
1 Friedenstr .31 (am Südfriedhof ) T .22859

G . GOTTSCHALK

Kirchgasse 2 5

WeiMW .

n
den 14 . Juni 1937 , vormittags

9 .30 Uhr im Versteigerungslokal

2 Schillerplatz 2
durchgehend ohne Pause , freiwillig meist -
bitiend gegen Barzahlung :
1 Eichen - Speisezimmer . Büfett . Kredenz .

Auszugtisch und 6 Lederstühle .
1 eins . Eichen -Schlafzimmer mit 2 Betten :
1 erni . weih lack . Schlafzimmer mit 1 Bett :
1 Barock - Vrtrme , 1 Varock - Komm ., 4 Varock -
stuAe und 1 Sessel , Biederm .- Sofa , Stollen -
schrankchen , 2 alte Dielenschränke , schwarze
Truhe : Perser - Teppich ( 3X4 Mtr .) sowie
versch . Perser - Brücken , 2 sehr gute Vorwerk -
Teppiche : schwarzer Ibach - Flügel . Harmo¬
nium ' einzelne Büfetts . Kleider - Wäsche -
u . Vucherschranke , kl , mahag . Vitrine . Diplo -
matenschrelbtlsch mit Sessel , Damenschreib -
We Auszug - und andere Tische , Stühle .
Sessel . Couche , Chaiselongue , schwarz . Polster¬
garnitur amerik . Rollvult , Nähtisch . Singer
Nah - und Handnahmaschinc , Flurgarderobe ,

Daunen - Steppdecke . Plumeau ,
Waschkommoden . Spiegel , Rohrsessel und
Stuhle , weihe Truhenbank , 6 div . Eisschränke ,
Walchmangeln , Herren - und Damenfahrrad .
Koffergrammophon , Lüster , ante Ölgemälde ,
schone Dekorationsgegenstänoe in Kristall .
Marmor , Bronze usw . . grohe Partie Bücher ,
Doppelflinte , Regulator . Pendulen , 6 versch .
Kuchenschranke , elektr . Herd , Haushaltsgerät
u . Küchengeschirr , Vorhänge . Portieren , kl .
Wandbcaen . Gasbadeofen usw . usw .
Ferner : 25 Paar neue Herren - Lackschuhe .
Bestchtigung vor Beginn .

Karl Hecker
Auktionator und Taxator , Schillerplatz 2 .
Büro : Friedlichste . 10 . Telephon 23065 .

sauer
Michelsberg 20

Ein wirklich moderner

sparsamer

Qask & crt spart
mit der Zeit mehr

als er kostet .

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden
gegründet 1892

übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungs¬
geschäfte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle :
Frl , Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 27287

Bad und

Waschtisch
in jeden Haushalt .

Messing - , Metall - und
Holzbetten .

Meine Spezialität :
Schlaraffia - Matratzen
seit über 25 Jahren bewährt .

Matratzen in jeder
Preislage und Füllung
aus eigner Werkstätte .

Bettfedern — Daunen
Inletts — Drelle

in großer Auswahl .

Stepp - und Daunendecken
Schlatdecken

sehr preiswert .

Deckbetten — Kissen

Emaille - Badewannen
wieder so billig .

Waschtische
in jed . Größe u . Ausführung .

Emaille - Spültische
doppelteilig ab RM . 36 .-

Eeite 8 . Nr . 134 .

\ Verwandten , Freunden und Bekannten die
I traurige Nachricht , daß mein lieber Mann ,
i unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater

und Urgroßvater

! Wilhelm Erbe
, Schuhmacher

unerwartet entschlafen ist .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Erbe , geb .Breitenbach .

Wiesbaden (Schwalb . Str . 55 ) , 11 . Juni 1937 .

Die Beerdigung findet am Montag , 14 . Juni ,
nachm . um 4 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Was ist Vitalis ?

Kurz gesagt , eine weiße Haut - Creme , die Ihnen innerhalb
meiner halben Stunde ohne Sonne ein frisches , schön gebräun¬
tes Aussehen verleiht . Näheres erfahren Sie aus unserer
Druckschrift „ Ein schönes Gesicht “ , die wir Ihnen auflVunsch
ohne Kosten für Sie zugehen lassen . • Die Tönung ist nur
mit Seife oder Fettcreme und Gesichtswasser zu entfernen ;
sonst ist sie absolut wetterfest . G Sollten Sie unsere Vitalis -
Creme bereits in Gebrauch haben , so bitten wir Sie höflichst ,
uns über Ihre eigenen Erfahrungen berichten
zu wollen . Besten Dank im voraus .

Kukirol - Fabrik , Berlin -Lichterfelde

tot Stechmücken,
Frieden, Schnaken.
EinfachstesETnreiben.

•reffetmditfledtinkhf.
AngenehmerGeruch.
h Odg,T»beKM—-50

c '
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